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Deutſchland.
d. 25. Jan. Die Budgetcommiſſion des Ab

geordnetenhauſes erledigte heute in einer nicht voll zweiſtündigenBerlin,
des Gewinnantheils an der PreuSitzung die Etats der Seehandlung,

der Staatsſchuldenverwaltungßiſchen Bank, der Lotterieverwaltung,
und der Geſtütsverwaltung.
treffenden Berichte ſofort feſtgeſtellt und unterzeichnet; dieſelben wer
den jedoch im Hauſe erſt nach der Discuſſion des allgemeinen Vorbe
richts zur Berathung kommen. Morgen um 6 Uhr Nachmittags hat
die Budgetcommiſſion wieder Sitzung, um die erſte Etatsgruppe
(Staatsminiſterium u. ſ. w.) zu berathen.

An das Haus der Abgeordneten ſind bis jetzt etwa 70 Petitio
nen gerichtet worden, welche in ihrer Mehrzahl das Paß und Poſt
weſen, die Lage der Diſſidenten,

Die Petitionen, welche die beiden letzteren Ge
genſtände betreffen ſind der Juſtiz-Commiſſion zugewieſen. Referent
über die auf die Wuchergeſetze bezüglichen Beſchwerden, welche zu
erſt zur Berathung kommen werden, iſt der Abgeordnete Meibauer.

Nächſten Montag wird das Plenum des Obertribunals über
die für unſer Verfaſſungsleben höchſt wichtige Frage beſchließen, ob ein
Abgeordneter für eine in der Kammer gehaltene Rede zur Ver
antwortung gezogen werden kann.
Anklagen, von denen die eine gegen den Abg. v. Tweſten, die andere
gegen den Abg. Frenzel erhoben worden iſt. Der erſtere hatte ſich be
kanntlich über den preußiſchen Richterſtand und das Obertribunal im
ſpeziellen geäußert. Bei der großen Wichtigkeit der Sache, ſchreibt
man der „K. Z.“ aus Berlin iſt es vielleicht intereſſant, die Namen
der Richter kennen zu lernen, in deren Hände eine ſo bedeutſame Ent
ſcheipung gelegt iſt. Es ſind dies zunächſt die Herren Jähnigen und
v. Schlieckmann, von denen der erſtere der Präſident des rheiniſchen,
der zweite der des dieſſeitigen Eriminalſenats iſt. Herr Jähnigen führt,
als der ältere im Amte, den Vorſitz im Plenum. Ferner bilden daſ
ſelbe die Obertribunalsräthe Dr. Heffter (der bekannte Lehrer des Staats
und Völkerrechts und Referent in der SchleswigHolſteiniſchen Sache),
Dr. v. Daniels (Lehrer des Privatrechts), Frech, Goltdammer, Goebel,
Weisgerber, v. Holleben, Bloemer, v. Seckendorf, Dr. Kuhne, Reichens
perger, v. Tippelskirch, Schmidts, Eding und (als Hülfsarbeiter) Schulz
Völker. Hr. Goebel iſt, wie wir hören, ſeit einiger Zeit augenkrank,
man vermuthet aber, daß er bei dieſem wichtigen Anlaß trotzdem in
der Sitzung erſcheinen werde. Sein Wegbleiben würde die Zahl der
Mitglieder des Plenums auf ſechszehn reduciren, und da beſtimmungs
mäßig daſſelbe aus einer ungeraden Zahl von Richtern beſtehen muß,
ſo würde dann auch der jüngſte derſelben, in dieſem Falle Hr. Schulz
Völker, der Sitzung fern bleiben.

Bei dem Praſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn Grabow
erſchien vorgeſtern wie der „Magd. Pr.“ von hier geſchrieben wird,
Dr. Hirſch aus Magdeburg, um ihm den Dank und die Anerkennung
des Magdeburger Bürgervereins für die männlichen und kräftigen
Worte auszuſprechen, mit denen derſelbe die diesjährige Sitzung des
Abgeordnetenhauſes eröffnet hatte; der Deputirte des Bürgervereins
drückte dabei die Hoffnung aus, daß die Landesvertretung wie bisher
ſo auch bis zum Ablaufe ihres Mandats die Rechte des Volkes hoch
halten werde. Herr Präſident Grabow lehnte jeden Anſpruch auf
Dank ab wenn ſeine ſchlichten Worte im Lande Wiederhall gefun
den, ſo ſei das nur geweſen, weil er die Wahrheit geſprochen. Er
hoffe, daß die Worte der Wahrheit vom Volke immer verſtanden wer
den würden und daß es danach auch in Zukunft handeln werde.

Der ſtändige Ausſchuß des Vereinstages deutſcher Arbei-
tervereine hat ein Circular erlaſſen, worin er die Arbeiter auffor
dert, in möglichſt impoſanten Maſſen mit Petitionen an die Regierun
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gen und Landtage vorzugehen, um das allgemeine und direkte Wahl
recht anzuſtreben.

Es war in der Preſſe das Gerücht verbreitet woeden, das Her
renhaus habe Abſtand genommen, eine Adreſſe an den König als Ant
wort auf die Erbffnungsrede zu richten, und als Grund für dieſen Be
ſchluß war hinzugefügt, daß es die Regierung unbequem gefunden

bei dieſer Gelegenheit zu einem Eingehen auf ihre auswärtige
Dieſes Gerücht entbehrt jeder Begrün

dung. Das Herrenhaus richtet nach langjährigem Gebrauche nur
dann eine Adreſſe an den König als Antwort auf die Thronrede, wenn
der König die Seſſion des Landtags in Perſon eröffnet hat. Das
Miniſterium hatte eine Einwirkung auf den Beſchluß des Herrenhauſes

den Gebrauch des Herrenhauſes kannte.
Eine Ueberſicht der Mitglieder des Herrenhauſes nach Provin

Herrenhauſes an, Brandenburg 51, Pommern 28, Schleſten 41, Po
ſen 13, Sachſen 27, Weſtfalen 18, Rheinland 25, Hohenzollern 2.
Nach Kategorieen vertheilen ſich die Mitglieder wie folgt: Erbliche Her
ren 56, Preußiſche Kronämter 2, Kronſyndici 16, aus Königlichem
Vertrauen berufen 34, Domſtifter 2, Provinzial Grafenverbände 7,
Familienverbände 11, alter und befeſtigter Grundbeſitz 71, Landesuni

26.
Die Verlegung der Königlichen Porzellan-Manufaktur in die

bisher von der Geſundheitsgeſchirr Fabrik bei Charlottenburg benutzten
und durch Ankauf bedeutend vergrößerten Räume iſt, wie ſchon erwähnt,
höheren Orts beſchloſſen. Mit dem 1. April hört deshalb die Thätig
keit der Charlottenburger Fabrik gänzlich auf, und die zahlreichen Be
amten und Arbeiter derſelben ſind theils penſionirt oder gekündigt; doch
ſoll in Berückſichtigung der bisherigen Leiſtungen eine fernere Verwen
dung der Beamten in Königlichen Dienſten möglichſt erfolgen. Ein
den Anforderungen der Gegenwart entſprechendes Verkaufslager der Kö
niglichen Porzellan Manufaktur wird, wie das „Fr.Bl.“ meldet, auch
ferner in Berlin verbleiben; doch iſt man über deſſen Lage noch nicht
ſchlüſſig. Zunächſt hat man den größeren Theil des Parterre Geſchoſ
ſes der Bauakademie dazu in Vorſchlag gebracht ſodann aber auch die
bisher von dem Abgeordnetenhauſe benutzten Räumlichkeiten welche
nach Verlegung des letzteren frei werden.

Jn Betreff der Nordpol- Expedition bemerkt die „Prov.-Corr.“,
Commiſſion von Sachverſtändigen

zur Vorberathung der Angelegenheit berufen habe, daß indeſſen die hier
und da gemachten Mittheilungen über vorliegende Beſchlüſſe derſelben
vorzeitig und irrthümlich ſeien daß aber „die Zuverſicht als be

die deutſche Noxdpol Expedition unter wirk

entſcheidender Betheiligung Preußens zu
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ſamer und
Stande kommen werde.Seit dem Jahre 1858 iſt die Bevölkerung Preußens um höch
ſtens 8 pCt. gewachſen, die Staats Einnahmen aber ſind um 24 pCt.
Und der Militär Aufwand iſt um faſt 34 pCt. geſtiegen, alſo über
viermal ſo raſch, als die Bevölkerungszahl.

Die Regierungen der Elbufer Staaten haben ſich dahin verſtän
digt, daß ein neues Formular zu den Elb ſchifffahrts Manifeſten
in Anwendung kommen ſoll.

Die Frankfurter Blätter erhielten aus der Kanzlei der Bundes
Verſammlung den offiziellen Bericht über die letzte Bundestags
Sitzung nicht, wie früher üblich geweſen war, erſt am zweiten Tage,
ſondern ſchon einige Stunden nach der Sitzung. Dem Vernehmen
nach war dies nicht eine ausnahmsweiſe Verfügung, ſondern ſoll von
dem Ausſchuſſe für Veröffentlichung der Bundestagsverhandlungen de
ſchloſſen worden ſein, daß der für die Mittheilung an die Zeitungen
beſtimmte Bericht fortan noch am Abende des Sitzungstages ſelbſt rve
dirt werde. (Auch ein Fortſchritt.)



Köln, d. 23. Jan. Die Petition an das Abgeordnetenhaus we
gen der Vorgänge beim Abgeordnetenfeſt im Juli vor. J. iſt in
dieſen Tagen, mit ſehr vielen Unterſchriften bedeckt, abgegangen. Ab-
geſehen von der Zahl der Unterſchriften, beweiſen die Namen, die ſich
auf der Petition befinden, daß der Kern unſerer Bürgerſchaft die hohe
Bedeutung des Verſammlungsrechts erkennt und mit Eifer an dem
ungeſchmälerten Beſitz der Zugeſtändniſſe der Verfaſſung feſthält.

Königsberg. Der Redacteur und Verleger des „Schulblattes“
Ed. Sack hat auf ſeine Remonſtration gegen die Verfügung des kgl.
Polizeipräſidii hierſelbſt, die ihm infolge ſeiner erſtinſtanzlichen Verur
theilung zum Verluſt der Conceſſion als Zeitungsverkäufer, die Aus
übung des Gewerbes, alſo den Verlag ſeines „Schulblattes bei 15
Thaler Strafe von gleich unterſagt, einen neuen Beſcheid von eben ge
dachter Behörde erhalten, nach dem es bei der erſten Verfügung ver
bleibt.

Folgende Petition an das Abgeordnetenhaus iſt von hier
in Angelegenheiten der Preſſe abgegangen

„„Die Unterzeichneten erlauben ſich in Erwägung, daß das Strafgeſetzbuch in H. 75
die Verletzung der Ehrfurcht gegen den König, in H. 100 die Gefährdung des öffent
lichen Friedens, in H. 101 die Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit und in S.
102 die Beleidigung von Beamten in Beziehung auf ihren Beruf mit Strafe belegt,
ohne irgend welche Definition der dahin gehörigen Vergehen zu geben in fernerer Er
wägung, daß dies Verhältniß nur ſo lange ſachgemäß war, als die Entſcheidung über
die Schuld des Angeklagten durch Geſchworene erfolgte, ſeit Erlaß des Geſetzes vom
21. Mai 1852 aber und ſolch' eigenthümliche Erſcheinungen ermöglicht
worden, daß heute ein und dieſelbe Anklage in einem Gerichtsbezirke Freiſprechung, in
einem andern eine ſchwere Verurtheilung erzielt, oder gar Worte, die vor wenigen Jah
ren nirgend Anſtoß erregten, heute ſtraffällig machen ein hohes Haus der Abgeordne
ten zu bitten, die Jnitiative für Aufhebung des Geſetzes vom 21. Mai 1852 zu er
greifen und dadurch die Handhabung des Rechts mit dem Rechtsbewußtſein des Volkes
in Einklang zu bringen. Die Bedürfnißfrage glauben wir nicht vollſtändiger erledigen
zu können, als wenn wir uns die Freiheit nehmen, einem hohen Hauſe in der Anlage
einige vorjährige Erkenntniſſe der hieſigen Gerichtshöfe zu überreichen.“

Durch das Geſetz vom 21. Mai 1852 wurde Art. 94 der am 6.
Februar 1851 beſchworenen Verfaſſung aufgehoben. Derſelbe lautete:
„Bei den mit ſchweren Strafen bedrohten Verbrechen, bei allen politi
ſchen Verbrechen und bei allen Preßvergehen, welche das Geſetz nicht
ausdrücklich ausnimmt, erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des
Angeklagten durch Geſchworene.“

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ein Telegramm der „Kieler Zeitung“ aus Altona vom 23. Ja

nuar über die an dieſem Tage dort abgehaltene Maſſenverſamm-
lung lautet: Der Saal iſt gedrängt voll, die mit Blumen umgebene
Büſte des Herzogs giebt der Rednerbühne ein prachtvolles Anſehen
MüllerFrankfurt, Metz Darmſtadt, Kolb-Baiern, Preetorius-Alzei wer
den von Nopitſch bewillkommnet, von der Verſammlung jubelnd be
grüßt. Präſident Jeſſen theilt die Tagesordnung mit, nach welcher die
politiſche Lage des Landes, Einberufung der Stände c. beſprochen, Re
ſolutionen aber nicht gefaßt werden dürften da der Engere Ausſchuß
ſich der Regierung gegenüber in dieſem Sinne ausgeſprochen habe.
Verſchiedene Redner, darunter Neergaard Kiel und Metz-Darmſtadt,
werden unter großem Jubel fortwährend unterbrochen letzterer belobt
die bisherige Haltung der Schleswig Holſteiner, betont die Nothwen
digkeit, auf ein deutſches Parlament hinzuwirken mit Gottes Hülfe
werde die verachtete öffentliche Meinung zu einem Strome anſchwellen,
der Junkerthum und Despotie niederreiße. Mehrere Redner wünſchen
Ständeberufung. Riepen Neumünſter fordert energiſch Einberufung der
Stände, indem er unter ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung aus
ruft: „Die Bundesgroßmächte können mit uns nicht weiter, und wir
wollen mit den Bundesgroßmächten nicht weiter.“ Gurlitt aus Hu-
ſum brachte ein Hoch auf den Herzog aus. Eine Depeſche an Sam
mann aus Tönningen zeigt an, daß er und ſechs andere deputirte
Bürger entlaſſen ſeien.

Aus Holſtein, d. 22. Januar, wird der „H. B. H.“ geſchrie
ben Die Befeſtigungen in Sundewitt und auf Alſen, wel
che Preußen dort aufführxen läßt, gelten uns mit Recht als Beweis der
ernſten nationalen Beſtrebungen der preußiſchen Regierung. Binnen
Jahresfriſt, wenn die Düppeler Höhen fortiſikatoriſch benutzt und ein
gerichtet ſein werden, wird Preußen ſtolz darauf ſein dürfen, am Al
ſenſund eine reſpektable Veſte zu beſitzen. Schon jetzt ſieht man auf
Alſen Befeſtigungswerke ausgeführt, welche die früheren Befeſtigungen
der Dänen an Umfang und Stärke bedeutend übertreffen. Das Schloß
in Sonderburg iſt zur Kaſerne eingerichtet, die ſehr ſtarken Schanzen,
nach den neueſten Erfahrungen gedeckt, ſind ſämmtlich größer als die
größte von den Dänen gebaute Schanze. Auf der Alſener Seite des
Sundes wird Sonderburg von fünf fertigen Werken (Nr. 1 bis 5)
umſchloſſen, drei fertige Werke (6, 7, 8) liegen auf dem Sundewitter
Ufer die Werke Nr. 5 und 6 veherrſchen den Eingang in den Hafen,
Nr. 1 und S den nördlichen Eingang in den Alſenſund. Die Werke
Nr. 6, 7 und S liegen zwar unker dem Geſichtskreiſe der noch nicht
befeſtigten Düppelberge, können aber von dort nicht eingeſehen werden
und ſind durch Traverſen im Jnnern gedeckt. Die Blockhäufer ſind
verſenkt und außerordentlich feſt bedacht, ſo daß Verluſte durch Wurf-
feuer, wie die Dänen ſie erlitten nicht denkbar. Die jetzt fertigen
Werke, mit den ſchönſten Geſchützen armirt, bieten ſchon eine ſtarke
und haltbare Befeſtigung.

Jtelten.
Das ſogenannte „Expoſe der Lage des Kaiſerreichs“, das alle Jahre

bei Beginn der Seſſion der franzöſiſchen Kammern erſcheint, ſagt über
die Räumung des Kirchenſtaates: „Da die Regierung des Königs Victor
Emanuel die Bedingung, welche der Ausgangspunkt des Uebereinkom
mens war (Verlegung der Hauptſtadt), erfüllt hatte, ſo ſchien uns der
Augenblick gekommen zu ſein, mit der Räumung des päpſtlichen Ge
bietes zu beginnen. Das allmälige Heimkehren unſerer Truppen in
kleineren Abtheilungen war immer als die für den heiligen Stuhl gün- nen Einzelnheiten beſchrieben.

ſtigſte Combination angeſehen worden. Man vermied auf dieſe Weiſe
die Erſchütterungen, welche ihr gleichzeitiger Abzug hätte hervorbringen
können. Außerdem hatte dieſe Maßregel einen anderen Vortheil: in z
dem man die franzöſiſchen Occupationstruppen auf eine gewiſſe Anzahl
von Punkten zuſammenzog und die geräumten Provinzen der Obhut
der päpſtlichen Armee überließz, gewöhnt man dieſe daran, ſich allein
zu genügen. Seine Heiligkeit hat dieſe Beſtimmungen genehmigen
wollen und hat uns für die Fürſorge, durch die ſie eingegeben waren,
danken laſſen. Die römiſche Curie beſchäftigt ſich mit Vermehrung
des Effectivbeſtandes ihrer Armee, und ſucht ſich in Stand zu ſetzen,
ſelber für die Aufrechterhaltung der inneren Ruhe im ganzen Lande zu
ſorgen. Wir haben ihr unſere Mithülfe zur Erleichterung der Anwer
bungen und zur Organiſation ihrer Streitkräfte angeboten. Durch Ar
tikel 4 der Convention vom 15. September hat Jtalien ſich bereit er Ini
klärt, einen verhältnißmäßigen Theil der ehemaligen römiſchen Schuld
zu übernehmen. Die kaiſerliche Regierung wünſchte der römiſchen Curie
die Vortheile dieſer Clauſel zuzuſichern. Die Schwierigkeit beſtand in
der Ausfindigmachung von Ausdrücken für einen Compromiß der von ſei
Seiten des Papſtes keine Verzichtleiſtung auf ſeine früheren Vorbehalte
bedinge. Das franzöſiſche Cabinet hofft, bald in Gemeinſchaft mit dem
Cabinet von Florenz zu einer Verſtändigung zu gelangen, welche der
heilige Stuhl, ohne irgend ein Opfer für ſeine Würde zu bringen,
wird annehmen können.“

Der Neujahrsempfang des Herrn v. Meyendorff, des Ver
treters von Rußland beim heiligen Stuhl, oder was davon berichtet
wird, macht gegenwärtig die Runde in allen Blättern und iſt bis zum

Die Wahrheit iſt, daß Herr v. Meyen
dorff dem Papſte geſagt hat, daß die katholiſche Geiſtlichkeit während
der letzten Revolution in Polen ſich Rußland feindlich und als ein re

Lächerlichen entſtellt worden.

volutionäres Element bewieſen hat. Der Papſt hat ihn „herausgeklin
gelt“, dies iſt richtig er pflegt bei ſolchen Audienzen, wenn er ſie en
den will, zu ſchellen, worauf ein Kammerherr eintritt und die Audienz
als aufgehoben zu betrachten iſt.

Frankreich.
Die Thronrede des Kaiſers hat in Frankreich, beſonders in Paris

an der Börſe einen ungünſtigen Eindruck gemacht. Der Widerſpruch,
den ſie der freiheitlichen Entwicklung im Jnnern entgegenſetzt, beſonders
der blaſirte Ton, in dem es geſchieht, hat ſehr verſtimmt.
bindung damit hat auch das ſehr auffällige Schweigen über die aus
wärtige Politik ebenfalls beunruhigt. Man ſagt, wenn das Ventil im
Innern nicht geöffnet werden ſoll, ſo wird man es nach Außen öffnen,
und da ferne Expeditionen nicht populär ſind in Frankreich, ſo wird
es dann an der Grenze geöffnet werden. Gerade der überaus friedliche
Charakter der Rede wirkt beängſtigend und man ſtellt die Thronrede in
dieſer Beziehung auf eine Linie mit dem berüchtigten Wort: „L'em-
pire est la paſx“ (das Kaiſerreich iſt der Frieden), das bekanntlich ge
ſprochen wurde, als der Kaiſer gerade mit der Einleitung des Krim
krieges beſchäftigt war. In den deutſchen Kreiſen eitirt man auch viel
den Refrain des Elſaſſtſchen Spottliedes auf Louis Napoleon, ver lautet:

„„Und was er thut, das ſagt er nicht,
Und was er ſagt das thut er nicht.“

Paris, d. 24. Januar. Der Kaiſer hat allen Fortſchritts- Ge
danken vor der Hand Schweigen geboten Walewski kam daher mit
leeren Händen und wußte ſich ein mittelmäßiger Redner, wie er iſt

nicht anders zu helfen,icht and als daß er ſeine Antrittsrede ſo hohl wie
möglich einrichtete. Die „France“, welche dieſer Rede einen Leitartikel
widmet, worin ſie dieſelbe möglichſt zu heben ſucht, rühmt ihr einen
liberalen Schluß nach. Walewski hat ſich nämlich am Ende zu der
Bemerkung erhoben, das Kaiſerthum habe die Discuſfion nicht zu
ſcheuen, es könne bei dem Kampfe mit „falſchen und gefährlichen
Jdeen“ und gegenüber „ungerechten Beſchuldigungen, wie irrthümlichen
Vorwürfen“ nur gewinnen. Ja freilich, dem Unſinn gegenüber hat das
Kaiſerthum leichtes Spiel. Aber iſt das eine liberale Anſicht, daß al
les, was der kaiſerlichen Politik eingewendet wird, unberechtigt, weil
unſinnig und irrthümlich ſei? Unliberaler und thörichter, ſollten wir
meinen, ließe ſich das jetzige Syſtem kaum rechtfertigen. Die „France“
geht aber noch weiter
Kammer Präſidenten und das „liberale Kaiſerreich“ (1I'Empire libéral),
ſondern ſie verſteigt ſich ſelbſt zu dem Satze: Wir ſind überzeugt,
daß man niemals der Discuſſionsfreiheit ein weiteres Feld eingeräumt
habe.“ Das Kaiſerthum iſt alſo nicht blos der Friede und die Spar
ſamkeit, es iſt auch Discuſſtonsfreiheit auf breiteſter Baſis. Auf die
ſem Wege kann der officielle Jmperialismus es noch weit bringen, ohne
daß er ſich's etwas koſten läßt. „Von den Freiheiten, die uns bewil
ligt wurden“, jubelt die „France“, „ſchreiten wir zu denen, die wir noch
nicht haben daß iſt der natürliche Gang der Dinge, und es wäre ſo
unmöglich, ihn zu hemmen, wie man einen Strom verhindern kann,
bergab zu laufen.“ Welch ein ſchlagender Beweis!

Spanien
Ueber den Selbſtmord Pareja's, der um ſo auffälliger erſcheint,

als ſolche verzweifelte Schrilte durchaus nicht in dem ſpaniſchen Cha
rakter liegen, erfährt man Einzelnheiten. Der Admiral Pareja erwar
tete die „Covadonga die ihm Depeſchen bringen ſollte und deshalb
von der Station vor Coqumbo abgelöſt war, mit Ungeduld, da ihm
das Ausbleiben des Schiffes Beſorgniß einflößte. Da meldete ſich der
amerikaniſche Conſul auf dem vor Valparaiſo ankernden Admiralſchiff
„Villa de Madrid und theilte Parejg das Gerücht von der Wegznah
me der „Covadonga“ durch die chileniſche Corvette „Esmeralda“ mit.
Der Admiral fragte, ob die Nachricht amtlich ſei, was der amerikani
ſche Conſul verneinte. Anderen Tages wiederholte dieſer ſeinen Beſuch
und zeigt die chileniſchen Zeitungen, die nun den Hergang in allen ſei

Der Admiral unterhielt ſich dann noch
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Weiſe ſangere Zeit auf Oeck mit dem Conſul, und Nichts verrieth den Ent
ringen ſchluß, welchen er ſchon gefaßt haben mußte, denn ſobald er ſich allein
il: in ſah, trat er in ſeine Cajüte und machte init einem Revolverſchuß ſei
Anzahl em Leben ein Ende. An die Wand der Cajüte war ein Zettel ange
Obhut heftet, der die Worte trug: „IJch bitte, daß man meinen Leichnam
allein nicht in die Gewäſſer Chiles verſenke.“ Dieſer letzte Wunſch Pareja's

hmigen wurde gewiſſenhaft ausgeführt. lewaren, Die „Correſpondencia“ ſchlägt in Bezug auf die chileniſche Frage
ehrung einen ſehr gereizten, ſtolzen Ton an. Die ſpaniſche Regierung ſoll,
ſetzen, wie nunmehr dieſe Angelegenheit ſich geſtaltet hat, auf nichts mehr

nde zu Rückſicht nehmen und ſich wenig darum kümmern, ob England oder
Anwer pie nord amerikaniſche Union das Auftreten Spaniens mit freundlichem
rch Ar oder unfreundlichem Auge betrachtet. Europa ſoll erfahren, daß Spa
eit er Nnien ſich keine Geſetze vorſchreiben läßt und um Niemandes Hülfe bet
Schuld elt. Genug der Nachgiebigkeit! Die Kanonen haben jetzt das Wort!
i Curie Niemand hat das Recht, ſich zwiſchen uns und Chili zu drängen.
and in Will jemand uns den Weg verſperren, wollen England und die Ver
er von einigten Staaten uns am Handeln hindern, ſo ſoll lieber, wenn es
behalte ſein muß, unſer ganzes Geſchwader in den Fluthen des ſtillen Welt
it dem Imeeres begraben werden, als daß wir nachgeben.“ Das ſpaniſche Ge

che der Iſchwader in dem ſtillen Weltmeere beſteht gegenwärtig aus folgenden
ringen, Schiffen: „Villa de Madrid“ mit 56, „Reſolucion“ mit 44, „Blanca“

mit 40, „Berenguela“ mit 40 Geſchützen, ſämmtlich Dampf-Fregat-
s Ver ten „Numancia“, PanzerFregatte; ferner die Corvette „Vencedora“
erichtet mit 3 und das Transportſchiff „Marquis de la Victora“ mit 2 Ge
s zum ſchützen

Neyen Amerika.ährend NewYork d. 10. Januar. Dem Hauſe der Repräſentan
ein re ten iſt ein Bericht aus dem Miniſterium des Jnnern nebſt einer Reihe
geklin weiterer Depeſchen betreffs der mexicaniſchen Frage vorgelegt wor
ſie en den. Die erſte dieſer Depeſchen iſt vom 2. März 1865 datirt: Senor
ludienz Arroyo, der Agent des Kaiſers Maximilian, wünſcht mit Herrn Se

ward eine außerordentliche Unterredung zu haben, um in Erfahrung
zu ziehen, ob die Bundes Regierung Kaiſerlich mexicaniſche Konſuln

Paris anzuerkennen geneigt ſei; zugleich macht er die Bemerkung, daß die
ſpruch, Regierung des Don Benito Juarez ſowohl de facto als de jure zu
onders ehe aufgehört habe. Jn einem Memorandum bemerkt Seward,
n Ver der Marquis von Montholon habe ihm am 17. Juli die perſönliche
e aus Mittheilung gemacht, daß ein SpezialAgent mit einem Schreiben Ma
itil im rimilians an die Regierung der Vereinigten Staaten in Waſhington
öffnen, angekommen ſei und erklärende Schriftſtücke betreffs einiger Begebniſſe
o wird auf dem Rio Grande mit ſich führe, wegen deren die Bundes Regie
tedliche rung in Paris Vorſtellungen erhoben habe. Am 18. Juli gab der
ede in Miniſter, nachdem er ſich mit dem Präſidenten berathen, dem franzöſi
em. ſchen Geſandten das Schreiben mit der Bemerkung zurück, daß die
ich ge Vereinigten Staaten in freundſchaftlicher Beziehung zu der Regierung
Krim der meyxicaniſchen Republik ſtänden, weshalb der Präſident weder das

ch viel Schreiben annehmen, noch dem Ueberbringer eine Audienz gewähren
(autet; könne. Die Frage wegen des Status Kaiſerlich mexicaniſcher Konſuln

in den Vereinigten Staaten wird am 1. Auguſt von Herrn Romero
Maufgenommen, welcher darüber Klage führt, daß Don Louis Arroyo

ts: Ge ſich anmaße, ohne das Exequatur oder andere Anerkennung Seitens
r mit der Bundes Regierung als kommerzieller Agent in New ork zu fun
er iſt giren, und anfragt, ob die Regierung ein Recht Maximilians zu einer
hl wie ſolchen Ernennung anerkenne. Hierauf erwidert Herr Seward am 9.
artikel Auguſt, daß die Landesgeſetze keinem verböten, ſich als Konſul anzu
einen zeigen; in ihrer geſammten amtlichen Correſpondenz aber habe die
zu der Bundes- Regierung niemals eine andere Regierung in Meyico anerkannt
ht zu als die des Juarez. Am 17. deſſelben Monats beklagt ſich Hr. Ro
rlichen mero, daß ihm auf ſeine Anfrage keine poſitive Antwort geworden
nlichen ſei; daher er von ſeiner Regierung, welche er von der Sache unterrich
it das tet habe, weitere Jnſtructionen erwarte. Ohne eine fernere Erklärung
aß al Zu geben, bekennt ſich Herr Seward zum Empfange dieſes Schrei

weil bens. Am 6. November ſchreibt Herr Seward an den amerikani
n wir ſchen Geſandten in Paris, die Anweſenheit und die Operationen einer
rance“ franzöſiſchen Armee in Mexico ſei für die Vereinigten Staaten eine
neuen Quelle ernſtlicher Bedenken, welche ſich gleichfalls auf die von jener

véral), Armee unterſtützte Autorität erſtreckte; denn letztere ſtehe zu der Politik
zeugt, der Bundes Regierung und ihren Grundlagen in directem Widerſtreit.
räumt Jn ſeiner Antwort vom 30. November berichtet Herr Bigelow, daß
Spar er die Depeſche Herrn Drouyn de Lhuys vorgeleſen habe. Letzterer
if die habe ihm gedankt, obwohl er erklärte, hinzuſetzen zu müſſen, daß der
ohne Jnhalt der Depeſche ihm weder zum Vergnügen, noch zur Befriedi
bewil gung gereicht habe. Am 16. Hecember theilt Herr Seward Herrn
noch. Bigelow den Wunſch des Präſidenten mit, Frankreich möge achtungs

äre ſo voll über zwei Punkte in Kenntniß geſetzt werden? daß die Verei
kann, nigten Staaten ernſtlich beſtrebt ſind, mit Frankreich aufrichtige Freund

ſchaft zu pflegen 2) daß dieſe Beſtrebungen gefährdet würden wenn
nicht Frankreich es mit ſeinen Intereſſen und ſeiner Ehre vereinbar er

heint, Achte, von der Weiterführung der bewaffneten Jntervention in Mexico
Cha Zum Sturze der dortigen republikaniſchen Regierung abzuſtehen ſchließ

rwar ich fügt er hinzu, daß die Vereinigten Staaten ſelbſt dann Maximi
halb ian nicht anerkennen würden, wenn die franzöſiſchen Truppen Mexico
z ihm umen ſollten. Bei den Aktenſtücken befindet ſich ein confidentielles
h ber Schreiben des Herrn Drouyn de Lhuys an den Marquis von Mon
iſchiſf volon vom 18. Sctober 1865, worin der Miniſter erklärt, für den
znah ernſten Wunſch der franzöſiſchen Regierung, ihr Hülfscorps, ſobald die
mit. Umſtände es erlaubten, zurückzuziehen, eine neue Verſicherung gegeben
ikani u haben. Die franzöſiſche Regierung ſei bereit, die Grundlagen einer
Zeſuch Herſtändigung mit der Waſhingtoner Regierung ohne Verzug anzunch
n ſeit nen. Wie ſie von den Vereinigten Staaten verlange, ſei die Verſiche
noch xung, daß dieſelbe nicht beabſichtigten, der Konſolidirung der neuen

e

auf 1622 Millionen Fres. veranſchlagt.

Ordnung der Dinge, wie ſie ſich jetzt in Mexico findet, Hinderniſſe in
den Weg zu ſtellen und die beſte Bürgſchaft, welche die franzöſiſche
Regierung wünſchen könne, ſei die Anerkennung des Kaiſers Maximi
lian von Seiten der Bundes- Regierung. An den Marquis von Mon
tholon ſchreibt Herr Seward am 6. December u. a. wie folgt: Nach
Berückſichtigung aller Thatſachen macht die Verſicherung, welche Sie
von des Kaiſers guter Stimmung geben, dem Präſidenten Vergnügen.
Jch bedaure jedoch, ſagen zu müſſen, daß die von dem Kaiſer geſtellte
Bedingung derart iſt, daß ſie unausführbar erſcheint.

Telegraphiſche Depeſchen.
Augsburg, d. 25. Januar. Die „Allgemeine Zeitung“ meldet

aus Wien vom geſtrigen Tage, daß den Regierungen von Wien und
Florenz ein Vermittlungsvorſchlag der franzöſiſchen Regierung, welcher
die Grundzüge der Verkehrsbeziehungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
aufſtellt, zur Einholung maßgebender Entſchließungen vorliegt.

Peſth, d. 25. Januar. Dem „Hon“ zufolge haben geſtern 100
Landtagsmitglieder der Linken in einer Conferenz ihr Programm im
Allgemeinen dahin formulirt, daß ſie die Grundſätze der 1861er Adreſſe
als die ihrigen anerkennen und als dem natürlichſten Vertreter derſel
ben dem Abg. Deak folgen. Zugleich haben ſie eine Candidatenliſte
für die Adreß-Commiſſion zuſammengeſtellt und neun Stellen für Can
didaten der Deak- Partei offen gelaſſen.

Bern, d. 25. Januar. Der große Rath des Canton Bern hat
die Subvention der Gotthardbahn geſtern Abend nach zwölfſtündiger
Discuſſion einſtweilen mit 111 gegen 77 Stimmen abgelehnt.

Paris, d. 25. Jan. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers wurde der Budgetentwurf für 1867 vorgelegt. Die or
dentlichen Ausgaben ſind darin auf 1524, die ordentlichen Einnahmen

Dem außerordentlichen Bud-
get ſind 88 Mill. zugewieſen. Die Bilance ſchließt mithin mit einem
Ueberſchuß von circa 10 Mill. Fres. ab. Die Schatzbons ſind auf
150 Mill. beſchränkt. Nach dem heute erſchienenen Bankausweiſe
haben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 37 der Notenumlauf um
2, das Guthaben des Schatzes um 12/, Millionen Fres. dagegen ha-
ben ſich vermindert: das Portefeuille um 2 die Vorſchüſſe auf Werth
papiere um 2 und die laufenden Rechnungen der Privaten um 2
Millionen Fres.

Paris, d. 25. Jan. Aus Madrid vom 24. wird gemeldet:
Der ſpaniſche Geſandte in Liſſabon hat ſeiner Regierung officielle An
zeige gemacht, daß Prim mit 600 Reitern in Barancos eingetroffen
war. Bei DTarragonag wurden die Jnſurgenten unter Escoda ge
ſchlagen und zerſtreut.

Madrid. d. 25. Januar.
einem Prinzen entbunden worden.
ſtadt eingetroffen.

London, d. 25. Januar. Nach dem heute erſchienenen Bank
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 20,972,380 (Abnahme 433,870),
der Baarvorrath 13,170,760 (Zunahme 138,926) Pfd. St. die No
tenreſerve (unverſtändlich angekommen hat bis zur Ausgabe nicht
verificirt werden können.)

Ueber orientaliſche Magie
wird Herr L. Figer, welcher nach den zahlreichen und von Sachkundi
gen beglaubigten Berichten in den größern Städten nicht nur Europas,
ſondern auch Aſiens und Afrika's mit Erfolg aufgetreten iſt, auch bei uns
einige Vorſtellungen geben. Jndem wir hierauf aufmerkſam machen, wol
len wir nicht vergeſſen zu bemerken, daß der Apparat, mit welchem Herr
Figer arbeitet, einer der koſtbarſten iſt, und ſchon dadurch als Sinnbild
orientaliſcher Pracht das Jntereſſe des ſchauluſtigen und wißbegierigen Pu

blikums verdienen dürfte. Sg.

Die Königin iſt geſtern Abend von
General Zabala iſt in der Haupt

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 29. Januar 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahresrechnung der Armenkaſſe pro 1864. 2) Anlegung eines

Brunnens vor dem Ranniſchen Thore. 3) Vorlage betreffend den Ver
ſchluß der Schlippe am Kirchthor. 4) Antrag auf Bewilligung der
Koſten für Anlegung eines Lagerbuchs.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Ein Antrag auf Erlaß des Einzugsgeldes. 2) Wahl eines Mit

glieds des Curatoriums der Gewerbeſchule. 3) Wahl eines Vorfſitzen
den der II. Armenbezirks-Commiſſion. 4) Wahl eines Armenvorſtehers
für den 13. Bezirk. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Sind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337,6 18,0 80., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 339,1 4,4 ſchwach. bedeckt.
Moskau 326,9 7,8 NW., ſchwach. bedeckt.

7 Königsberg 340,6 0,9 N., ſchwach. bedeckt.
Berlin 341,4 4,0 d W., ſchwach. bez. geſt. Reg.
Torgau 340,0 4,6 W., mäßig., ganz bedeckt,

geſtern Regen.



Bekanntmachungen.

Procia ma
Es werden alle unbekannten Erben und Erb

nehmer

1) der am 6. Juni 1863 hier verſtorbenen
unverehelichten Friederike Kaßler, ge
P Nudloff, Nachlaß 25 8 n
1

2) der am 30. April 1864 zu Döllnitz ver
ſtorbenen Emma Auguſte Nietzſch-
mann, Nachlaß 79 5 6 und
ein Fröhnerhaus,

3) der am 9. Auguſt 1863 zu Nietleben
verſtorbenen Amalie Bertha Anng
Möritz, Nachlaß 4 3 u 2

4) der am 19. Februar 1864 zu Teutſchen
thal verſtorbenen Wittwe ZJachaeus
Johanne geb. Kuhblank, Nachlaß
ca. 300

5) des am 19. December 1864 hier verſtor-
benen Ferdinand WVohlemann, Nach
laß ca. 300

zu dem auf
den 20. December d. J.

Vormittags 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Voſſe an hieſiger
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, 1 Treppe hoch,
anberaumten Tecmine zur Anmeldung ihrer ver
meintlichen Erbanſprüche hierdurch unter der
Verwarnung vorgeladen, daß wenn ſie dieſel
ben weder vor, noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und nachwei
ſen, ſie ihres Rechtes an den gedachten Nach
laßmaſſen für verluſtig erklärt und ſolche als
herrenloſes Gut dem Königl. Fiskus zugeſpro
chen werden.

alle a/S. am 12. Januar 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Handels -Negiſter.
Jn unſer Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt zu

Nr. 5. Vereins- Zuckerfabrik zu Ro
leben Col, 4. folgender Vermerk:

„Die Befugniß zur Vertretung der Geſell
ſchaft hat hinſichtlich des Chriſtian Hein
rich Kühlewind zu Roßleben aufgehört
und iſt auf Gottlob Heinrich Fraike
daſelbſt übergegangen.“

zufolge Verfügung vom heutigen Tage einge-
tragen worden.

Querfurt, den 20. Januar 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

ww25 Thlr. Belohnung.
Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. M. ſind

von einer zum Rittergute Tragarth gehöri
gen Obſtplantage 19 Stück junge Apfelbäume
von je 6 bis 7 Fuß Höhe und bis 1 Zoll
Stärke entwendet worden.

Der Herr Beſitzer ſichert Demjenigen, wel
cher den Thäter ſo nachweiſt, daß er gerichtlich
belangt werden kann, obige Belohnung zu.

Merſeburg, den 24. Januar 1866.
PolizeiVerwaltung Tragarth.

Ortmann.
V. C.

Gutsverkauf b. Leipzig.
Ein Gut in einem Städtchen b. Leipzig,

wo alle Erzeugniſſe im Hauſe verkauft werden,
namentlich trägt die Milchwirthſchaft alle Woche
8--9 ein, ſoll ſchleunigſt mit 3000

Anzahlung verkauft werden. Auch werden gute
Hypotheken als Zahlung angenommen und
braucht kein baar Geld zu ſein. An Feldern
und Wieſen gehören 29 Acker dazu, welche ſich in
einem ausgezeichneten Zuſtande befinden. 7 ſchö
ne Milchkühe, 2 tüchtige Pferde, 4 Wagen 2
Pflüge u ſ. w. wird alles mit übergeben. Etwa
12 Acker liegen gleich am Gutsſitz. Die Ge
bäude ſind in gutem Stande, 1 ſchönes Wohn
haus mit 3 heizbaren Stuben 1 neue maſſive
Scheune und geräumiger Hof. Das Gut hat
ſehr wenig Abgaben, Rente u. ſ. w. kaum
25 jährlich. Die reſtirenden Kaufgelder blei
ben zu billigem Zinsfuß feſt darauf ſtehen. Auch
der Preis des Gutes iſt äußerſt billig geſtellt
und iſt daſſelbe Herbergs- und Auszussfrei.
Abes Nähere ertheilt der Oekonom C. L.
Titel in Schkeuditz.

„Jch beſitze eine einzige Schweſter,

ſtellung.)

ſundheitsbier.)

mir an Luft fehlt.

(Beſtellung.)

bei Herrn F. E. H üthig

bewährt.

ihrer Geſundheit gelangt.

weiſen.

Schmeerſtraße. T. Grunde Schmeerſtraße. e

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Bruſtkatarrh leidet, den andere Mittel nicht wegbringen konnten.
zu Jhrem Geſundheitsbier, das ihr gut bekam, denn ſie fühlte ſich davon geſtärkt etc. (B

Reetz bei Perleberg, 6. November 1865.
(Als Einleitung Bezugnahme auf vorjährige Sendung von Hoff ſchem Malzextrakt Ge

„Daſſelbe iſt mir damals ſehr gut bekommen.
an einem heftigen Huſten, namentlich ſind die Schleimhäute der

Alle Brunnenkuren haben das Uebel nur vermehrt.
Jhr, auch anderweit ſo vielfach empfohlenes MalzextraktGeſundheitsbier wieder gebrauchen

e General-Depot in e bei Herrn B. Leann mm Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Bitterfeld bei Herrn Louis Sittig, in Cönnern bei

W. Eckſtorm Co., in Eisleben bei Herren C. Worch S Schmid
Halle bei Herrn C. Müller, in Löbejün bei Herrn F. Nudloſf, in Schkeuditz Den

ü in Weißenſee bei Herrn

Derſelbe hat ſich, wie durch vielfältige Erfahrung feſtgeſtellt iſt, in obigen Fällen trefflich
Perſonen jeden Alters und Geſchlechts, mochten ſie von der acuten oder chroni

ſchen Gicht c. geplagt ſein, ſind nach Anwendung dieſes Präparates wieder in den Beſitz
Es dürfte daher bei den jetzigen Witterungsverhältniſſen an der

Zeit ſein, auf ein Fabrikat von wirklich reellem Werthe und anerkannter Wirkung hinzu

eoeooooooooooeeeeoeoreroeerreererrraaaaegrgeeereih u

Vertrauen.
Blankenburg, den 6. November 1865.

welche ſeit mehreren Jahren an einem chroniſchen Frein
Sie hat großes Zutrauen Du

D.

Louiſe Schellenberg. e

Jch leide ſchon längere Zeit
Lungen verletzt, ſo daß es

Jch möchte nu

Müller, Lehrer.
OSDder-

Herren Berl.
in do.

E. D. Lorenz.

d

d

d
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Preuß
Certif

Hyp.

r.

Danzig

c Hausverkauf.
Ein nettes Wohnhaus am Markte mit

Laden, Stuben, Kammern, Handels-
keller u. dergl. iſt für den feſten Preis von
2300 mit 350 Anzahlung und ſon
ſtigen annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verkaufen beauftragt der

Privatſecretair RIeeser,
kl. Sandberg Nr. 6.

Fetten geräucherten
Weſerlachs,
Fr. Kieler u. hollän-

diſche Bücklinge enpfing

eMuIuus Er.
Sonnabend früh ſfrischen See-

Gorseh bei C. Wſebachka,
Jch ſuche zum 1. April er. für mein

Geſchäft einen Lehrling.
C. Wiebach.

Täglich friſche Austern nebſt an
deren elſcatessen, Speiſen à la
carts und ſehr preiswürdige W'eine
in der Weinhandlung u. Reſtauration bei

Peter Broich,
gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Zu vermiethen.
Eine ſehr geräumige erſte Etage in Mitte der

Stadt, freundlich gelegen iſt ſofort zu vermie
then und erſten April zu beziehen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Geſucht wird von einem verh. Hofmei
ſter zum baldigen Antritt eine Stelle durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſichtsmasken
in Auswahl empfiehlt F. Uhlig, Schmeerſtr. T

L. Broekmanmnm's
Affen Theater u. Kumstreitere

en miüniature
auf dem „großen Berlin
Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mit Serlin
wochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vorſte Herlin-
lungen 4 u. 7 Uhr. Sonntag d. 11. Febr. letz Magde

J BerlinVorſtellung. I. Broekimanm, Directo Preele
nitz8r Rocco's Ntablissement a

Sonntag den 28. Januar 3 Uhr Nachm. Magdeb
MagdelTrio-Concert.

Adagio und Rondo v. Kalliwoda. ung g
2) Violin Concert v. Veriot,
3) Rondo eapriccioso für Piano v. Men mr

delsſohn,
4) Fantaſie v. Servais für Violoncello,
5) Trio Dadur Op. 70 v. Beethe

ven,
6) „Ungariſch und Steyeriſch Gr. Duo i

Piano u. Violine v. Beriot.
Entree 3 n E. Apel.

Rauobfuss Salon zu Diemitl s
Heute Sonnabend Nachmittag friſche Pfann Pr. 175

ab Bahkuchen, Matz- und Kaffeekuchen. 7 e
Br.se Agimenderf Du

onntag Geſellſchaftstag, Omni e.busfahrt. Ratſch.
Ein graues Packet zwiſchen Nietleben un en

Bennſtedt gefunden. Abzuholen kl. Ulric h
ſtraße 6, im Hofe 1 Tr.



Erſte Beilage zu 22 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verläge).
Halle, Sonnabend den 27. Januar 1866.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe v Januar 1866om 25. Januar 1866.

Fonds-Courſe. Div.gf. Brief. Geld 1864. 3f. Brief Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Fnländiſche Feiwillite Anleihe 4/, 1008/, 100, Niederſchl.-Märk. 4 (97 96 III. Em. v. 1858 u. 1860 98 Julandtſche e
Tanns nleihe v 186015 1042, 1042 Nieder l. Zweigb. i 7 78 do. do. von 1862 h

do. 1351, 1855, 1857 4 1007/, 1002 Oberſchl. Lit. A. do. do. von 18644 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 107 106
do von 1859 41 1007, 100 und G 10 3 do. vom Staate gar. 4 100 Disc. CommanditAnth. 4 99 98do. ven 1856 10073 1002 Oberſchl. Lit. B. 10 l1s5 t Rhein Nahe v. St. gar. a 992 Schleſ. BankVerein 4 114 r 113do. vog 1864 1007/, 100 Dypeln Tarnow. 3 82 81 do. do. II. Emiſſion 4 99 99 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 115 S
do. von 1850 u. 18524 96 95 8 129 128 erntete e r (Henckel) 4 105do. von 1853 4 96 95 mm Preheg, 128 adbacher (4 98 972 rſte Pr. Hypoth.Geſ. a 102e der so 95 Rhein Nahe m t do. i. Serieſ 88 do. Gew.Bk. (Schuſter) H 98Staatsſchuldſcheine 3 8877 88 Ruhrort Crefeld do. III. Serie 4

Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher S StargardPoſen 4 Se “r21 h 120 Singer Poſen a h un Junge Rerten.Kur und Reumarkiſche üringer 188 1137 do. III. Emiſſion 4 98Schuldverſchreibungen 88 87 Wilh Coſel-Odb.) 63 62 Thüringer conv 97 Seerder Hüttenwerk s Ixsi Ia
Oder Deichbau Oblig. 98 n e T X m S a es Eiſenbahnbed e rBerl. Stadt Obligat. 4 11 e e e o. III. Serie conv. 4 696 ſauer i enHerren e e 31 s 867, do. IV. Serie on 2Deſſauer Kont. Gas 5. 1160Schutdverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſaßz notirt iſt Wilh. (CoſelaOderberg) 86 80 V Holzw. Neu
Berl. Kaufmannſchaftis [103 [102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 4 h 92 Berliner Pferdebahn g o b g2

e e Prior. 2Oblig Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Derl. OmnibusGeſf. s 74
Kur und Reumär iſcheſs 83 D 5 a Div.do. 931 AachenDüſſeldorfer. 4 89 882 ändiſchereihe e do. l. Emiſſion so Amſterd.Rotter n z en8 89 do. III. Emiſſion 4 98 I A 31 Braunſchweiger Bank 4 1107Zu 83 827, AachenMaſtrichter U 71 r e e re un lne e 3 92 do. i. Emiſſion 721 a oburger Ereditbank 4 100I Heſenſche m Berg. Märkiſche conv. 42, 100 n e n 152 Darmſtädter Bant 91/Poſenſche ne e a Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 22do III. Serie e r e e s Deſſauer Landesbant 89do. neuen 4 Hl a Mecklenburger 4 76 75 Genfer Credi uSächſtſche a 91 91 Staate S. 847. S. Arb. (FreWith.) i Gerger e eSchleſiſche de d De Seſte fr. Statt 5. 18 rin 110 Gothaer Privatbant. 103Weſtvreußiſche 3 o Sae 2 Du ſüdi. Staats S ruſge t odo. de Düſſ. Elberf Pr a W d bahn Lomb. 8 5 115 Leipziger Ereditbant t se en e Serie 97 lter Stb. St 70 Zutemburger Banto. do. e do Dort Sveſt) 1 s 881 Ruſſ. Eiſenbahn s WMeininger Creditbank 102 ef do. do. U Serie g. Weſtbahn (böhm.)) 5 7222 71 Norddeutſche Bank SRentenbriefe. WarſchauWien 7 66 S chiſ duKur und Reumärkiſcheſg 94 94 FerlinAnbatter FDerlin-Görlt Feſterreichtſcher Eredit s 73 72Pommerſche 938 Berlin-Anhalter 100 inGorl S Roſtocker Bank 4114e eI Hreußiſche 938 do. do. II. Emiſſton eimariſche Bank 4 S horn Weiphätiſchat do Berlindotsdam Mag Ausländiſche Prioritäts Actien. SOeſterr. Retall.
Sächſtſche r a 95 deburger Lit. A. 4 93 928 Belg. Se J. de l'Eſte F do. National Anleihe 65 64Schleſiſche 90 do. Lit. B. 4 93 92 do. Somb. und a S S do. Prämien Anleihe a 74,S do. Lt. G. 4 Hin Deſtr. franz. Staateb. s 252 251 do. n. 100 Fl. Looſe 74 73Preuß Hypoth. Antheil Berlin Stettiner 100 do. fr. Südb. (Eomb.)3 223 222 do. Looſe (1860) 5 82 81
Eertiſicate (Hübner) Ah 1101 e e Rinne n e. s We eHyp. Br. d. I. Pr. Hhp. W le 4 89* a e 257 2 v ber Anl. (1864)war e (eaſenent) a 9920 907, d. See von Satz ar Lubw) 15 s Slai. Antehe 5 G

of Unkdb. d. Pr. Vreg n n 100 998Hyp. A.Bk. (Henckel) 4 100 reslau SchweidnitzPr. Bk.Antheilſcheine a 154 153 Freiburger Lit. D. a Wechſeleours vom 25. Januar. Diskfß.
raße Bank der Berl. K. V. 133 Cöln Crefelder a 97 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 11437, bz.

Danziger Privatbank 1109 Cöln Mindener (45 101 1100 do. do. do. do. 2 Monat 6 142 bz.T Konigeb. Privatbank l 609 do. II. Emiſſton s 103 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage 6 t 153 bz.
Magdeb. Privatbank 99 98 do. do. 4 92 do. do. do. do. 2 Monat i 151ig 2 [1519, bz.Poſener Privatbant 108 do. III. Emiſſion 4 89 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 8 6, 21 bz.neerſtr. 25 Pomm. Ritterſ. Priv. B. 96 r un 99 Paris do. W ranken 2 Monat 5 809, Ge o. IV. Emiſſion 4 90 Wien do. o. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 961/ bz.2 Eiſenbahn Actt do. V. Emiſſion 4 89 89, do. do. do. e 2 Monat 5 53

n S n e r MagdeburgHalberſt. a d Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 51 56 22 v

c iv. J 38 n Jeitere net f. Brief Geld Vingerbetge et nAachen Düſſeldorf. NMagdeburg-Wittenb. A. 98 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat ſt 56. 24 bz.
Aachen. Maſtrichter o. n 43 42 Riederſchl. Märt I. Ser. 94 9 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen e
Berg. Märk. L. A. 7 152 151 do. II. Serie à 6 4 S do. do. do. do o 5 bz.BerlinAnhalter 11 2217 do Conv Warſch d do. 90 do. S en nr. Mit Serlin Hamburger 10 160 do Scrie en e e hr t 2 o. do. III. Serie4 93 Bremen do. do. 100 Goldei Vorſtel Berlin Potsdam do. do. IV. Serie u e 100 8 Fage T ö b.Febr. letzt t 18 193 Nied. Zweigb. Iit. 0. 5 o Gold und Papiergeld.Directo Pee in 5 e 7 135 134 Oberſchleſtſche Lit. A. a Fr. Bankn. mit R. 99* bz. Napoleonsd'or 5. 12, G.
reslauSchweid r do. Lit. B. 3 82 do. ohne R. 99 G. Louisd'or 111 Gnitz Freiburger r 1140 do. Lit. C. 4 93 Oeſterr. B. V. 96 bz. G. do. p. Stück. 5 r 160 G

ment S e S do. Lit. D. 4 93 TDPoln. Bankn. Sovereigns 6. 24 bz.N öln Mindener 15 168 167 do. Lit. E. 3 81 Rufſ. Bankn. 78 bz. Goldkronen 9. 88 Gachm. Magdeb. Halberſt. 25 I99 198 do Til. B. a x Stü 2 fein 465Magreb Leipziger 182, e Tee do. it. F. 4 99 Dollars p. Stück I. 11 G. Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.t iſer Penmker e 7 I Regie et t c Duke 5. 17 Friedrichsdror 113 G.vom Staat gar. 3 85 aten 3. 6 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Börſe war zwar feſt, aber ſelbſt in dieſer ſtillen Zeit noch von einer öhnli äft it; 2 in ſteit e re e bſt t Zeit noch ungewöhnlich großen Geſchäftsloſigkeit; nur Lombarden wurden lebhaft und in ſteigender Rioda. kung gehandelt für Stettiner herrſchte einige Frage öſterreichiſche Effekten feſt preußiſche Fonds ſtill und behauptet Wechſel ziemlich belebt und feſt. ger ge

o. Men Marktberichte. t ne prten d e wer d ren V durch einige SpekulationsMat 25. J e a ankäufe für die ſpäteren Sichten, wodurch der kleine Rückgang vollſtändig wieder eihen n e e et e e e e t e e geholt wurde und Preiſe fich eher eine Wenigkeit höher e et ſelten gekünt;
ncello, o h Tralles, loco ehne Faß g rtoffelſpiritus, W an unren loco r echt Termine niedriger. Für Rüböl beſtand heute

Stord eine matte Stimmung und bei überwiegendem Angebot gaben Preiſe für nahe LiBeeth n e rer e. e e. r Zit Annebing glntglen eS e u bis 1 e 71, Nubel e Ca. 19 Le m ner 600 Ctnr. Spiritus ſetzte die geſtern angenommene feſte Tendenz auch heute fort z
Duo fiü Berlin den. 2 p 19 nöl pro en 16 Abgeber zeigen ſich für dieſen Artikel äußerſt zurückhaltend und konnten Eigner ihre

den 25. Januar. Weizen loco 48--75 nach Qualität bunt poln. erhöhten Forderungen auch vereinzelt durchſetzen, gekünd. 10,000 Quart.63 fein gelb ſchleſ. 68 69 g benApel. F ab Beden W 83-89 ab Bahn bez. Roggen loco 80—82pfd. 48 Hamburg, d. 25. Jan. Getreidemarkt bei flauer Stimmung geſchäftslos. Wei
b 79-80pfd. 48 frei Haus bez. 82-—83pfd. feiner 49 ab Bahn zen pr. Jan. 5400 Pfd. netto 118 Bancothaler Br., 117 G., pr. April Mai 122 Br.,

iemitſ
e Pfann
en.

DOmni
atſch.
eben un
kl. Ulriche

Bez. Jan. 48— bez., Jan. Febr. 477— 48 bez. Frühſ. 48 bew. G. e Br., vereinzelt 48 bez., Mai Juni en e e
Juni Juli u. Juli Aug. 50 bez. Gerſte, große und kleine 33 43
W 4750 Pfd. Hafer loco 24—27 poln. 241—25 ſchleſ. 25

r Frühj. 26 bez., Mai Jimi 279, bez., Juni Juli 275, bez.
z ar ſen, Kochwaare 54—60 Futterwaare 48 62 Käübdl loco 157,

r. eine abgelaufene Anmeldung 155, bez., Jan. Jan. Febr. u. Febr. März
e bez. April Mai 152 bez. u. G., T Br. Mai 1S e u. G., Br. Mai Juni 15Br. Leinsl loco 132 Spiritus loco ohne Faß 14

es. Jan. u. Jan. Febr. 141 bez. U. Br., G. Febr. März 14 si u. P z 1427, bez. U.G. April Mai Ia W bez. Br. u. G. Mai Juni 142a bez. u. Br. 14 G. Juni Juli 15 bez. Weizen gut behaup
n Roggen auf Termine waren beim Beginn des Marktes vorwiegend offerirt und

Preiſe erlitten dadurch von Reuem eine kleine Einbuße. Die Stimmung befeſtigte ſich

121 G. Roggen pr. Jan. 5100 Pfd. Brutto 83 Br., 82 G. pr. April MaiBr. 82 G. Oel matter, pr. Mai 33, pr. Oct. 28 2777. prima s
Liverpool, d. 25. Januar. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Nachfrage un

regelmäßig. Amerikaniſche 19 Fair Dhollerah 17, middling Fair Dhollerah 159,,
middling Dhollerah 142/, Bengal 12 Oomra 16 middling Fair Oomra 15
Pernam 21, Aegyptiſche 23.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Januar Abends am Unterpegel
5 Fuß 10 Zoll, am 26. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25. Januar am neuen Pegel
4 Fuß 3 Zoll.

e fferſtand der Elbe bei Dresden am 25. Januar Mittags: 1 Elle 15 Zoll
unter 0.
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s im Himmel und auf der Eede,

Meine edkeim„Es iſt nicht mehr die Zeit, das Publicum zum Beſten zu haben
und es in die Jrre zu führen.“

„Peccatur intra muros et exirg.“
„„Medizin“ liegt im Argen.

„Heile die Krankheiten Deines Volkes, o HErr!“
6Zur aufklärung!

An virklicher, ächt eingebildeter deutscher reeht-sehrei-
e bung; sihe Jacobi's System“, 1854)
S Es ist eine wäre wanie unter apöthekern und ärzten ausge
brochen gegen alles was irgend als gesundheit befördernd an ge-
M phisen wird und ser chavakſeristisch ist das dise dings immer als

„medicin“ aufgefasst werden als wenn dawit nicht eingeräumt
würde des es um die medicin ser sehlecht steht Die bcinelle

S „medicin“ sebadet weit mer Kkoryfäen der medicin- wissenschaft
selbst haben über sie mit ser bitteren worten abgeurteilt. Pr.
et Prof. med. Vriedr. Hoſfinanma: „Wer ſeine Ge

A„ſundheit liebt, fliehe die Aerzte und ihre Arzneien.“ Dr. et
I Brof. med. Schilt (Klin. annalen, bd 5): „Es gehen in
Wahrheit weit mehr Menſchen durch ärztliche Eingriffe zu Grunde
D„als dadurch gerettet werden. Dr. et Prof! med. Gür-
Atanmer: „Der appsratus medicaminum iſt weiter nichts als eine

„ſorgfältige Sammlung aller Trugſchlüſſe, welche die Aerzte von je
„her gemacht haben.“ Dr. et Prof. med. Boerhave
(„„der meister der ärzte“): „Es wäre wirklich beſſer, wenn es nie
„Aerzte gegeben hätte. Br. med. Rush „Wir Aerzte
„haben die Krankheiten nicht nur vermehrt, ſondern ſie ſogar tödtli
„cher gemacht.“ Dr. e Prof. med. Häeser (sy st. d med

d I. 10 „Bei dem gegenwärt. Zuſtande der prakt. Arzneikunde
„ſollte man jeden Kranken vor dem (allopath) Arzte wie vor dem
„gefährlichſten Gifte warnen. Dr. ne H. W. o
(Herrnstadt i. S., begrüuder des an tipathischen systems l-leicht
der einzige arzt welcher geistes-krankheit und cholera stets sicher

kurirt): Man fiel in der Meticin ſtets von einer Thorheit in die
„andere und zwängte dadurch die Krankheiten immer wieder in an
„dere Formen.“ „Unzählige Kranke, die mit ärztlicher Hülfe geſtor
„ben, wären ohne dieſe mit dem Leben davongekommen Tr.
med. Hecker: „Unſere Kurmethöden und Arzneien, obgleich
„ſie den Zweck haben, Krankheiten zu heilen, müſſen doch zu den

„ſehr gewöhnlichen und allgemeinen Urſachen dieſer gerechnet werden.“
r. med. Richter: „Keine Wiſſenſchaft iſt ſo voller Trug
„ſchlüſſe, Jrrthümer, Träume und Lügen, als grade die mebicini

I „ſche.“ Dr. med. Lenhardt: „Jeder, Arzt muß es längſt
„eingeſehen haben, daß die meiſten Arzneien der Kunſt Schande und

„den Kranken Schaden machen die Apotheker aber ſind verpflichtet
W „ſelbige zu führen, weil ſie von ſchwer denkenden Aerzten noch ver

„ſchrieben werden.“ Dr. med. Scher: „Die Apotheken ſind
„für den betrogenen Staat ſtatt Rüſtkammern der Geſund

„heit und des Lebens, heuchleriſche Rüſtkammern der Ungeſundheit
I „und des Todes.“ Tr. med. Wriümlas: „Was ſoll die Menſch

„heit ferner von einer Heilmethode zu hoffen haben, deren Werkzeuge
„noch furchtbarer wirken als die gefahrdrohendſte Krankheit! Die Ent
„ſtehung organiſcher Fehler oder Verbildungen und Zerſtörungen wer

„den meiſtens durch die Arzneien zuwege gebracht. Dr. med.
Fränkel: „Wer zählt ſie alle, die Qualen und Leiden, all' die

„ſchmerzensvoll durchwachten Nächte, all' die Verſtümmelungen, wel
„che nicht die Krankheit, ſondern die Heilmethode durch ihre Schmerz
S „erregenden Mittel, ihre ſpaniſchen Fliegen, ihre Pockenſalben, ihre
S „Moxen und Glüheiſen, ihre Meſſer und Zangen erzeugt hat!“
Zeit-schrift für rationelle medtcinm Henle und
Pfeufer, ba T. „Angehenden Aerzten kann man nichts beſſeres ra
„then, als das, was ſie aus Vorleſungen und Handbüchern über
Arzneimittellehre behalten hahen ſo ſchnell wie möglich zu vergeſ

„ſen.“ AIIS em. anzeigen. Mentsehen, 235 („stim-
e eines in seiner gässenschaft ergnauten arztes) „IJch weiß ſehr
e ne vielleicht o der Menſchen nicht an Krankheiten ſon
O dern an unzeitiger und zu vieler Arznei geſtorben ſind. Dr. et

Prof. med. Bald gr (magazin f. ärzte, ba 7) Da
S wir nun jetzt ſo viele gründlich gelehnte Apotheker haben ſo wäre

dem Staate vortheilhaftan, den Apothekern die ärztliche Praxis

Die ganze

„rin iſt ein durch ſich ſelbſt ſich immer mehrendes Capital; wie we
„Nige Aerzie konnten ehedem davon leben. Jetzt, nachdem die
„Medicin zu einem ſo hohen Gipfel gebracht worden iſt, finden Le
„gionen Aerzte ihr Brod in Beſorgung von Krankheiten. Man fahre

„nur fort, tapfer darauf los zu kuriren, und der Fond wird ſich
ſchön noch mehr vergrößern. Fahret fort, die Quadratur der
J „kreisrunden, ewig incommenſurablen Natur in viereckigen Syſtemen

„zu ſuchen, damit ihre eure Käſten bequem darin anbringen könnt
S „eure Kunſt trete die Natur in den Staub und ſchreite mit ſie

„gendem, kühnem Kritte über der Armen gebeugten Nacken hinweg
„dann freuet euch auf das Gericht kommender Jahrhunderte!“ Dr.

emol Se er „O unglückſeliges Loos der Sterblichen die
t

g

S „ſrei zu erlauben, weil ſie von der Auswahl und Anwendung mehr
„wiſſen als die Osctores.“ m. ne Fises „Unſere Medi

wovon die Schulweisheit der
Eine Pacht von weltgeſchichtlicher

G. en aurretisen erzten öcist, er Wwiinmsent

nach dem urteile der
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ch nichts träumen läßt.
S
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„ihr Leben hinbringen mit unnützen Unterſuchungen und Erfindun
„gen in der Heilkundel“ Gehen rat Form in Berlin und
Prof. Magencdlfe in Paris, ergraute ärzte, bebagpten das
die arzneiem die gastrischen Krankheiten nur ferschlimmern, sie
öft. zu nerven-febern ausbilden, ja födtücher machen un das die
genesungen niemals dem arzte, Hur der natur zuzusehreiben seien,
die hier auszer der krankheit auch noch den arzt überstapden
habel Und der grosze anatom Betüät in Paſis sagt:
„Es geht den Aerzten wie den Lohnbedienten in Paris ſie kennen
alle Straßen aber ſie wiſſen nicht, was in den Häuſern vorgeht.“
Dr. med. Steudel:
„einen beſſern Zuſtand anzubahnen, wäre eine Aſſociation aller der

„jenigen, die den gegenwärtigen Zuſtand der mediciniſchen Praxis
„als einen für jeden ſittlich und wiſſenſchaftlich gebilde
„ten Mann un würdigen anerkannt und eingeſehen haben muß,

daß
„aouf den Trümmern des alten mediciniſchen
„Drakels ein edleres Gebäude aufgeführt
„werden nenſe.“

u. ſ. w. u. ſ. w.
Göthe. „O glücklich, wer noch hoffen kann, aus dieſem Meer des Jrrthums

aufzutauchen
„„Was man nicht weiß das eben brauchte man,

kann man nicht brauchen.“
Durch nichts sind Krankheit und siechtum mer befördert wor-

den als durch die allopathie was ja schon das wort an-
zeigt „allos e ander, „pathos leiden, also die kunst, ein
leiden durch erzeugung eines andern zu umterdrükken! Vn-
terdrükkung der sSymptome, der krankheits-ers cheinungent
auf Kosten der gesundhbeit und des lebens! (cf. den tod des
Königs der Belgier Die wissenschaftliche Kunet mis
braucht die Kräfte der natur zu imwer gröszerem ferderben der
dahinsiechenden menschhbeit. Gifte, metalle, minerale, narcotica
(m Srunde ist jedes narcoticum ein gift!) drastica, vesicatoria
sind vicht dazu geschaffen, in den Körper eingefürt zu werden,
sie helfen nur zum schein, zur käuschung, zum betrug, wenn
Sie überhaupt scheinbar helten, und vieht gar offenbar schaden t
und ferderben.

Fort mit den charlatanistischen geheim- mitteln, concessionir-
ten und nicht concessiovirten,“ aber auch fort mit den allopathi-
schen wedicamenten Vort wit der „heil-pfuscherei, unter wel-
cher maske sie sich auch bergen mag Fort mit der „legalisir-
ten medicinischen unwissenheit, der „medicinischen spiegel-fech- S
terei der medicinischen scharf- richterei. (Hier sehweigen, e
Wäre feiger, gewissentoser ferrat an der warhbeit und an der
menschheit.)

er Hönisgs- Tanneder König der tränke
und der wichtigste trank für den König des eibes, nämlich das
blut („„Das Leben alles Fleiſches iſt in ſeinem Blute!““) 8ibt disen
seine folle stärke wider, um alle die constitution des leibes er
derbenden unholde, d. i. alle Krankheits-stotffe (fon dem erkrank-
ten schwachem blute nicht ausgeschidene abgüngige substanzen,
die sich im leibe hier oder dort abgelagert und die ferschiden-
sten Krankheiten, eigentlich nur symptome einer und der selbe

und was man weiß,

grund Krankheit herforbringen) aus seinem reiche in milde
weise zu entfernen und sömit- nachzuholen, was früher fer
säumt worden. Das wider gesundete, wider erstarkte blut erhält,
80 lange es gesünd und erstarkt bieibt, alle organen seine be-
amten in normaler tätigkeit, duldet Keine ün ordnung und träg-
heit und weret so auch allen entzündungs-krankheiten (den waren S
revolutions -febern). Müle halten jnm Tür die seit len
jar-hunderten ersente, on ärzten fergeblich erstrebte, endlich Tor
einem hygiäisten (gesundheits förscher) gefundene

S

(die universal -medtcin des blutes
Mögliche denn er ist eben Keine medacin Er ist für ge
sunde, welche bei solider lebens- weise for Kkrankheiter
möglichst bewart bleiben wollen und fär solche kranken, die so
wo durch „medicin als auch durch brunnen-, wasser-, molken
oder irgend welche andere Kkuren hülfe fergebens entweder
schon gesucht haben éder suchen würclen, ein ser woltätiges und
heilsames (auch ser wWolschmekkendes), ganz mildes, mit len
edlen früchte- und Kräuter-swäften bereitetes, fon allen der e
sundheit nachteiligen bestand teilen freies, Külendes, erkwikken-
des, das blut stärkendes (und dadurch zugleich reinigendes)

ärzte nie, auch in Keinem rankheits

nimonade-Iabsal,
das Selbst ſfon den aller-kränksten patienten (fon disen erst recht
und oft mit dem wunderbarsten erfolge) neben der „„medicin
wo solche noch beliebt wird geinunken wird er beseitigte e
sogar of ſchnell (wie die ärzte sagen) „medicin fergiſtung“ und e
ferhinderte oder entfernte den heiszen brand und

falle schadliches

as schlmmste

Was vie Aerzte ſelbſt thun können, e

wun
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i seinem gebrauch wurde auch stets blut entzi-
lungen entzündung!) unvöthig. Wer blut entziht,

Das Leben alles Fleiſches iſt in ſeinem Blute!
7

„der letzte fersudh,
velcher schon len „unheilbaren und dem tode schon ser nahe

las gekommenen kranken schnelle hülfe, errettung und genesnhs un
sie ter dem augen-scheinlichsten und wunderbarsten gölttliehen segen
die gebracht hat r ist ferner der grosze freund der kinder,
en velcheſ ganz arg nach jm werden, s0 bald sie sich erst überzeugt

I dafon haben das er nicht „medicin ist und for allen
g. Kinder Krankheiten bewartbleiben. Soll er säuglingen zu

zute Kommen so trinke jn mutter oder ammeée-
t. Es ſind durch Ery, zum großen Theil laut amtlich und gerichtlich in acht
en, Fällen ſogar eidlich beglaubigter Zeugniſſe und Dankſchreiben, in höchſt

gduffallender, den Aerzten ſelbſt ün begreiflicher Weiſe geneſen:
Patienten

n Milzbrandvergiftung (ſchlimmer als Hundswuüthwvergiftung welche „Me
dicin kann da retten 21);

n ſchweren Wunden (ſchneil und ohne Fieber!);
Magenkrebs mit gänzlicher Magenverſchließung (ſogar in „Bethanien“
in Berlin, der größten Heilanſtalt Preußens obne „Medicin

den tödtlichſten. Herzkrankheiten, auch mit Herzkrämpfen (in vielen
Fällen! die Krämpfe meiſtens von Tag an fort!)
allen Augenkrankheiten, auch unheilbaren Erblindungen (durch
Augenfelle, grauen und ſelbſt ſchwarzen Staar!), wo auch Operatio
nen nicht möglich waren

Schwerhörigkeit (u. a. in einer Familie zwei Perſonen durch nur zwei Fla
en)

n allen Magenleiden, u. a. an 20 40 jährigen Magenkrämpfen (hier
immer am ſchnellſten! nachdem allerlei Kuren und Mittel nur geſchadet

20 40jäbr. Rheumatismus mit Lähmungen (oft ſchon nach einer einzi
gen Flaſche und dauern d), auch Lähmung der Zunge;

Lungenentzündungen (ſelbſt im höchſten Stadium ſtets nach einigemal Trin
ken und öbneBlütentziehung!), überbaupt

an allen Entzündungskrankheiten, auch an Gehirnentzündung (nach einigemal
Trinken!) Einer der

Gehirnerweichung auf den Tod gelegen iſt am dritten Tage, nach ein er
Flaſche, ſpazieren gegangen

t ſchweren Skrofeln und DHrüſenleiden (oft ſchon nach einer oder wenigen Fla
ſchen nachdem z. Th. 12jähr! ärztl. Behandlung nicht das mindeſte ausgerich
tet auch an der Maibauſſchen Augen drüſenentzündung;

ſchweren Menſtrugationsleiden (jahrelange Blutflüſſe, wie auch jabrelan
ges Ausbleiben, nach einigemal Trinken! und dauernd!) überhaupt

n, an allen Frauenkrankheiten auch Bleichſucht (hier langſam);
m an Schwindſucht und vielwöchentlichen hektiſchen Schweißen (erſtere im hohen

Stadium ſchon nach drei Flaſchen die letzteren nach einigemal Trinken!)
allen Bruſtleiden als Aſthma (Engbrüſtigkeit, Bruſtbekkemmung, Kurz
athmigkeit), Bruſtverſchletmung;

Abzehrung (bier auch langſam, doch höchſtens in zwei Monaten)

dies die Worte eines an dem entk'etzlichen

daß der Königstrank ihre Qualen ſehr gelindert.
meiner Anweſenh it an dem Orte des

Je

ſie dieſelben nicht vermindern konnten

14158bei P. H.GERE S Lrippigerſtraßt 65.
Warnung

e

itr ae Schreibende
Lager eder rühmlich bekannten echtenJeänpfehle ich mein vollſtändig

Aug. Leonhardt in Dresden
Copfr-Tünte in Krügen à 10
zur ſofortigen Bereitung von 2 Tinte,
und 27. n

„Solch ein Labſal hat mi
Trichinen fraßß Verſchma

Hedersleben), als er das von mir ihm gereichte Glas Königstrank mit Mühe heruntergeſchlürft hatte.
Schreckens den Königstrank getrunken,

g Am augenfälligſten war vieſe ſeine wohlchätige Wirkung bei der Mamſell des Hrn. Ober
amtmann Heyne dort ſie, eine der am gefährlichſten Erkrankten deren Ende ſchon am Sonnabend erwartet worden war, beſſerte ſtch
bis Dienstag zuſehends; die entſetziichen Stiche in der Lunge hatten
ſchon Dienstag Mittag ward ſie plötzlich von der Hand des Todes ergriffen.
Königstrank zu ſehr bloß geſtellt werden gönnten der Kranken dies

(Den 7. December.)

General-Depot des Königstranks (und alleiniger Verkauf in Male a/S.
Es exiſtirt noch nachgeahmkter Trank, der als

Apotheker Jaeobi, welcher ſich auch Hygtätſt nannte und ſich als den Erfinder und Fabrikanten des Königs
tranks (alſo ſich für mich) ausgab, viele Kaufleute mit der falſchen Waare anführte
brauchsanweiſungen wörtlich nachdruckte, möge nicht mit mir verwechſelt werden

AIizaintinte vonin Füllungen von 1. bis zu 2 r herab ferner
on von Oemſelben in Fl. à 12 und 7

Winten-Hrtract, patentirt, in Fl. à 5
ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

Darl arg Brüderſtraße Nr. 158.

x Die flasche Königs trank -extrakt kostet nur einen Hal-
ben taler, und wer armen attest bringt, erhbalt's gratis

Man gieszt stets 25—3 wal so l frisch S
man fom extrakt nimmt. An ge am billigsten durch post-
an weisung, one brief.

Der an fang der erfindung des getränkes war 1846, und er
hielt das selbe for einigen jaren den Seinen auszerordentlichen
eigenschaften entsprechenden namen nach seiner lezten fer-
follständigung durch den alleinigen erſinder und
fabriKanten: 9Hygiäist KARI. JACOBI in BERLIN,

208. FRIEDRICES- STRASZE 208.
(Bei directen, an den fabrikanten selbst gerichteten aufträgen

erhalt man Kisten und ferpakkung ünberechnet, gratis.)
an Halsleiden, beſonders Kehlkopfentzündung (hier ſehr ſchnelll), auch Hals

ſchwindſucht (doch nicht im hoben Stadium)
an heißem Brand und heftigem Wundfieber (nach einigemal Trinken und

Umſchlägen ſelbſt bei der Milzbrandvergiftung; ſ. oben!);
allen Roſen und Fiebern, auch Kindbett- und Nervenfſieber (bei'm Fie
ber erfolgte auch Erbrechen, durch Stärkungedes Magens, nicht wie bei'm
Brechmittel durch Schwächung deſſelben

allen Waſſerſuchten (oft ſchon über Nacht ganz fort!)
Epilepfie oder Fallſucht („böſes Weſen“; mitunker ſchon vom erſten Trinken
an nicht wieder gekommnen, wo's Jahre lang faſt täglich kam); auch

Veitstanz (eben ſo ſchnell!) und allen Krämpfen;
lutandrang und Schwindel, auch Schlagfluß

Blutbrechen (mit faſt augenblicklicher Beruhigung des ganzen Körpers)
Blaſen und Nierenſteinen (ſchon in den nächſten Tagen die Auflöſung im

Nachtgeſchirr!)
Gallenleiden (alſo Leberkrankheit) und Gelbſfucht, ſelbſt vieljähriger und

arg eingewurzelter meiſtens in weniger als zwei Wochen, und dauernd!);
Gicht (allen Arten an ſchweren Verſteifungen der Gelenke langſam)
Kopfkolik und Kopfkrampf (ſehr ſchnell wenn vom Magen herrührend)
ſchweren Nervenleiden (ſ. oben!); ſogar
Rückenmarksdarre im hohen Stadium fortwährend viel Schmerzen, nicht

mebr die Füße aufſetzen, nach der zehnten Flaſche aber ſchon ſpaziren gehen kön
nen!, auch ſeit Jahren völlig geſund geblieben

an

an
an

an
an
an
an

an

an

an
an

an

an allen Hautkrankheiten, auch Flechten und Geſchwüren;
an allen Anſteckungskrankheiten (überaus ſchnell
an Hämorrhoiden (die Knoten mitunter ſchon am nächſten Tage fort), auch

hämorrhoidaler Verſchleimung;
an choleraartiger Diarrhöe und Erbrechen (letzteres meiſtens ſchon nach dem

erſten Trinken
an Keuchhuſten (hier das einzige, meiſtens ſofort helfende Mittel!);
an Schwämmen und Bräune (hier nicht mehr im höchſten Stadium)
an Knochenfraß und an Krebs (auch hier meiſtens ſchnell)
an Salzfluß (hier nicht ſo ſchnell) auch
n „Medicinvergiftung““ (wie die Aerzte ſelbſt ſagen);

an Appetit- und Schlafloſigkeit (hier ſchon am erſten Tage des Trinkens);
an argen Verſchleimungen, der kleinen Uebel, wie Huſten Schnupfen, I

Heiſerkeit 2c., gar nicht zu gedenken.

r noch Niemand gegeben
)tenden (des geſtern verſtorbenen Schäfer Bruckert in

Alle Kranken, welche bei
oder wenn ſie noch leben bezeugen, Shaben bezeugt,

am nächſten Tage faſt ganz das Blutſpucken ganz aufgehört. Doch
Die Aerzte des Ottes, befürchtend, ſie mö ſten durch den

Labſal nicht, ließen ihre Qualen lieber ungelindert, da
Jacobi.

n en e varräthig bei(Jn Weinar vorräthig bei C.
trank ausgeboten wird

wohlthätige, oft wunderbare Wirkung, wenn auf derdann für die

e auch meine Etiquettes

S 4 S v ngisKart Jacobi, Hyg
Verkauf.

ichneter beabſichtigt ſein in der Halle
hierſelbſt belegenes Beſitzthum, be
em ca. 6 Morgen großen Garten

em Wohnhaus, im Jtalieniſchen

ret, und Wirthuden, entwed der parzellirt
Hand ſofort zr

engl. violette
2 2 sshaus

S w

e

F. Ahlſen: Br. Angerma um.

Merſeburg: V. Exfuus-
v

kern ergmnannis spommeage,

Wettin W. auf.
Wiehe: Apotheker Haaek. S Si n

Laucha: T. Kannks. Wittenberg:
ZJeitz: A. Kueh.

derin des Bahnhofes
iſtriellen en vorzüglich geesrühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, de es Frh 260 Fust la

empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10 e 50 Zu lan-r B. 4. Müller. in Naumburg W. Löwen. Alſhen ver eBitterfeld: F. Kongerl: Huerfurt: Carl Kureww. n T i der KruffDelitzſch F. Melbach. Sangerhauſen: W. G. Wöttler. eng e n kannM. Sehulze. Torgan: Apotheker Kniübbe. J ectanW. Worikoel. Weißenfels: R. Mateschkce. t
F. Jasper sen.

Apotheker Semme. Ein Haus mit L
Haupt Wepöt in Halle bei A. emtze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36. durch

e hDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr Samenwicken undmpfiehlt ſein Lager maßiger 5 VBarth Leiprigerſfr N 0ehe S zig erſtr. r. 40
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Meine Frau hatte ſehru

Herr O. FEülIer.
Halle a/S. Herr O. M. Wiebach.

Herr Herm. Pauly
Alsleben Herr A. Schlegel.

I Artern Herr H. Fuchs.
Belleben Herr A. Buchmann.

Bitterfeld Herr L. Sittig.
do. Herr F. Krauſe.

Brehna Herr Th. Sachtler.
Coswig Herr H. Dehrmann.

Delitzſch Herr L. Valdauf.
Döllnitz Herr F. Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller,
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr E. Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe

do. Herr Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Frankenhauſen Herr Lonis Voigt.
Freiburg a/ u. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.

J Hettſtedt Herr F. W. Schröder.
Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hobenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
I Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwartz.

Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Halle a/S., den

den Huſten, durch den Gebrauch des L. W.
Egers' ſchen Extraets hat es ſich namhaft gebeſſert.
e Freiburg i. B., 21I. November 1865.

Der L. W. Egers'ſche Extract, erkenntlich an Siegel, Etiquekte nebſt Facſimile
von L. W. Egers in Breslau, ſowie an ſeiner in die Flaſchen eingebrannten Firma iſt
durch keine Nachahmung zu erſetzen, da das Recept dazu N'emand kennt, als Herr L. W.
J Egers ſelbſt. Gegen alle Hals und Bruſtübel, Huſten, Keiſerkeit, Katarrhe, Grippe,

Krampf-, Keuch und Stickhuſten giebt es nichts Beſſeres. Die alleinigen Niederlagen halten in

Das General Depot.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten ne

Gummi und Gutta-erchar Waarenbeſtens empfohlen, als: Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſerleitungen,

F. J. Finck.

Lauchſtedt Herr F. H. Längenberg.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

do. Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Oſtrau Herr F. Wittig.
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Huerfurt Herr J. E. Biener.
Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
NRothenburg Herr G. J. Voße.
Roitzſch Herr Osc. Schröder.
Noßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr V. Hecht.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Nödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz NRoth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.

Zörbig Herr C. F. Straube.

26. Januar 1866.

ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c wie auch Treibrieme aus
beſtem Kern-Wildleder, Gummi u. Gutta-ercha,

Male as. e. Bein Magdeburg Breiteweg 7 u.

Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

Alter Markt 3.
8; in Hamnover: Dammſtr. 22.

Westphälische schmiedekohlen bei KUnkhardt G Schreiber
Verkauf eines Holzgutes.

Eine Herrſchaft in Polen, nahe an der preu
ßiſchen Grenze und 4 Meilen, zur Hälfte Chauſſee,
von einer Kreisſtadt entfernt gelegen, ſoll plötz
lich eingetretener Familienverhältniſſe wegen ſo
fort verkauft werden.

Dieſelbe hat ein Geſammtareal von 11,732
Magdeb. Morgen; wovon 4000 M. durchweg
Weizenboden, 1432 M. Roggenboden u. 5940
M. Hochwald ſind. Der Letztere beſteht aus
1320 M. Ellern u. Birken und 4620 M. Kie
fen u. Eichen, Waſſerholz, d. h. Stämme von
5 bis 8 Fuß im Umfang, 50 Fuß Balkenlänge
und wenigſtens 1 Fuß im Zopf; der Reſt iſt
Klafterholz. Der Wald liegt Meile von
einem flößbaren Fluſſe entfernt, wo das Holz
canalmäßig verbunden werden kann und in der
erwähnten Kreisſtadt bezahlt man 4 bis 5 32
pro Klafter.

Die Gebäude ſind faſt Alle neu und größ
rentheils maſſiv und das Inventar vollſtändig
außerdem gehören noch eine Ziegelei, Brennerei,
Brauerei, 2 Windmühlen und 3 Krüge dazu,
welche Letztere ungefähr die Abgaben decken.

Der Preis iſt 175,000 polniſch Geld,
mit 50,000 poln. Anzahlung.

Nähere Auskunft ertheilt Guſtav Türke
in Seehauſen in der Altmark.

Blaſebälge bei V. Liange's Söhne

Hausverkauf.
Ein in einem nahrhaften Dorfe bei Eisleben

belegenes Wohnhaus, in welchem ſeit längerer
Zeit ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrieben,
ſich auch für einen Seiler, Bäcker oder Fleiſcher
eignet, iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Daſſelbe beſteht aus 4 heizbaren Stuben, 4 Kam
mern, 2 Küchen, einem Verkaufsladen, 2 Kel
lern, Scheune, Stallung und ca. z Morgen
großen Garten. Die Hälfte der Kaufſumme
kann hypoth. ſtehen bleiben. Näheres ertheilt

Wilhelm Poppe in Helbra.
Ein ſeit 50 Jahren in einem großen lehbaf

ten Dorfe belegenes Material-, Kurz und

Alter des Beſitzers mit vollſtändigem Waaren
lager preiswerth verkauft werden.
Hr. Robert Pilz in Halle a/S. wird

die Güte haben und das Nähere hierüber mit
theilen.

5000 Mündelgelder und 1000 ſind
zum 1. April d. J. auf ländliche Hypothek aus
zuleihen durch

Fr. Huether.Löbejün
Eine ſtarke eiſerne Drehbank, 10“ lang, 12“

Spitzenhöhe mit Leitſpindel und eine leichtere,
10 lang ohne Leitſpindel, ſind billig zu ver
kaufen. Näheres Bahnhof 7.

h S Zur Versehenerung des Teiots und

Eiſenwaaren Geſchäft ſoll wegen vorgerücktem

zGebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Schiffer. Zwe
Der Unterzeichnete hat im Laufe des Jahres

1866 eine größere Quantität Mauerſteine nach
Magdeburg ſowie nach andern unterhalb
an der Elbe gelegenen Orten zu verſchiffen und
erſucht Schiffer, welche den Transport beſtimm
ter Quantitäten übernehmen wollen, ihm Off. BHreslat
ferten entweder ſchriftlich oder am 2. Febr. denklich
in Als leben bei Gelegenheit der General Ver Fakulte
ſammlung der Schiffer mündlich zu machen liſchethe
Die Offerten können ſich ſowohl auf Steine feſſoren
welche 55, als auf ſolche, welche 80 Etr. pro liche P
Mille wiegen, beziehen.

Salzmünde den 21. Jan. 1866.

in Orig. Päckchen à 6 Sgr.

orprobt gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit be-
sonderem Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Bontemard's

TAHN-PAS TA
J in u. Päckchen à I2u, 6 Sgr.,

das billigste, bequemste und zuverläs-
sigste Erhaltnogs- und Reinigungsmittel

der Zähne und des Zahnfleisches.

Prof. Hr. LINDES
Vegetab. Stangen-Pomade

à Original Stück 7 Sgr.
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Pesthalten der Scheitel.

nem
Theiln

l

l

S

ganzen
I momet

Apotheker Speratis's
Italien. Honig Seife

in Origin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.
als ein mwildes, wirksames tägliches
Waschmittel selbst für die zarteste Haut

von Damen u. Kindern angelegentlichst empfohlen.
S

Nr. 3
Be

dicke i
expedite
Poſtexp
ſelbſt
J in Tor

v

a

5

Dr. Martuns
Ohinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinoa-
rinde mit balsamise en Oelen, zur Gon-
servirung und Versechönerung der Haare. S

(à 10 Sgr.)

Hr. Hartung's WieKräuter-Pomade
aus anregenden, nahrhaften Säf-
en und Pflanzen Ingredienzien,

zur Wiedererweckuog und Bele-
bung des Haarwauchses

10 Sgr.)
DHnter Garantie der Kecohtheit für

Halle a/S. zu den Fabr:kpreisen vorräthig bei

Wheodor LoCbetimg. fräher C.
V. W. Colberg, alter Markt Nr. 5, sowie
auch für Artern: J. F. A. Pilz, AlsIleben:
Franz Meise, Cölleda: E. W. Brethsehneider,
Cönnern: Wilh. ERekstorm Co. DelIitzsch:
L. Baldauf, Düben: J. H. Hoffmann Rilen-
Burg: Lud. Nell, Risleben: Anton Wiese,
Gerbstedt: Ferd. Baucké, Heldrungen:
C. G. Lorbeer, Herzhberg: Heinr. Scheer,
Hettstädt: F. W. Protze, Laucha: Bernh.
Sachse, Heimbach: G. Osterloh, Merse-
burg: Garckesche Buchhandlung, GQuerfurt:
G. E. Nägler, Rossleben: Otto Bertholdt,
Sangerhausen: J. G. Töttler, SchKkeu-
cdütz C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbst,
Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau J.

Weilssenſels; C. A. Günther,
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M FolgS G. Schmidt, lgz Wettin Bruno Knauff, Wittenberg: F. A. volt
Haberland, Zeitz A. Kueh (Webel's Buehnäig.) und

L ung für Zörbig bei R. Kotzsech. hiern

2020 diePenſionäre finden für 80 freundliche Auf Stat
nahme. Wo ſagt Herr Friedrich Saatz Vier

am Markt. VerBandwarm beseitigt (aueh brieflich) in 2 Stunden ge- verhe
fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reuädnitz (Leipzig). und

Bra
Lehrlings-Geſuch! kichet

Für ein gangbares Material-, verbunden mit bei
Landesprodukten Geſchäft in Oeſſau, wird wort

zum baldigen Antritt oder Oſtern ein ehrlicher
und zuverläſſiger junger Mann ohne Lehrgeld, dorf
nebſt freier Wohnung und Beköſtigung als Lehr berg

ling geſucht. hindNäheres unter R. B. poste rest. Dessau. Ken
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Zweite Beilage zu

den geſtern die ſeit

vier Kinder ſind wohl

der Poſtexpedient Thiele von
vrandt von Herzberg nach Wittenberg

22 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
denHalle, Sonnabend 27 Januar 1866.

S h
Vermiſchtes.

An den ſieben preußiſchen Univerſitäten: Berlin, Bonn,
Breslau, Halle Königsberg Greifswald und Münſter lehren: 34 or
dentliche und 16 außerordentliche Profeſſoren der evangeliſch theologiſchen
Fakultät 15 ordentliche und G außerordentliche Profeſſoren der kaths
liſchthedlogiſchen Fakultät 39 ordentliche und 10 außerordentliche Pro
feſſoren der juriſtiſchen Fakultät, 52 ordentliche und 23 außerordent
liche Profeſſoren der mediciniſchen Fakultät 130 ördentliche und 70
außerordentliche Profeſſoren der philoſophiſchen Fakultät

Stettin, d. 18. Januar Vor dem CriminalCollegium ſtan
längerer Zeit der Hehlerei verdächtigen Handelsleute

Moritz Cohn und ſeine Frau welche behauptete, alle „Hehlerei Ge
ſchäfte““ habe ihr wahnſinniger Mann ohne ihr Wiſſen gemacht. Sie
wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Stellung unter Polizei
Aufſicht verurtheilt. Moritz Cohn wurde freigeſprochen, weil der Kreis
Phyſicus Dr. Goeden erklärte, der Schädel deſſelben, deſſen Oimenſionen
denen eines Affen gleichkämen, gehörte ſeiner Bildung nach mehr der
äthiopiſchen als der kaukaſiſchen Race an. Cohns Zurechnungsfähigkeit,
wenn er ſich auch noch verſtelle, könne nicht größer als die eines ſie
benjährigen Kindes ſein das nur inſtinctiv Recht von Unrecht unter

eide.v Jn Birkholz bei Bernau würde am Montag früh um 2 Uhr
die Frau des Halbbauers Fritz Sorge von einem Mädchen entbunden.
Jm Laufe des Tages dauerten die Wehen fort, und Abends fanden ſich
noch ein Knabe, ein Mädchen und wieder ein Knabe ein. Sämmtliche

während die Mutter noch in ſehr angegriffe
nem Zuſtande ſich befindet. Die braven Leute verdienen allgemeine
Theilnahme.

New-Hork, d. 10. Januar. Seit dem 7. d. M. herrſcht im
ganzen Lande eine ſt arke Kältez hier in New-Hork ſteht das Ther-
mometer 21 Grad R. unter Null, an andern Orten ſogar 27 Grad.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 3 meldet:Beſtätigt, angenommen reſp. angeſtellt ſind der Poſtexpedientenanwärter Wie
dicke in Halle als Poſtexpedient, der Kaufmann Heinrich in Löbnitz inkerim. als Poſt
expediteur daſelbſt der Eiſenbahn Stationsvorſteher Jän eck ein Rackwitz interim. als
Poſtexpediteur daſelbſt, der Poſthalter Lippold in Löbejün als Poſtexpediteur da
ſelbſt, der inval. Huſar Scheibe in Wittenberg und der inval. Gefreite Lehmann
in Torgau als Packetbeſteller daſelbſt, der inval. Unteroffizier Müller als Büreau
diener in Halle der inval. Sergeant Scheffler als Poſtconducteur in Halle und
der bisherige Poſtconducteur Eifengarten in Gera als Büreaudiener in Weißenfels.
Der Poſtexpediteur Jänicke in Löbejün iſt freiwillig ausgeſchieden. Verſetzt ſind

Wittenberg nach Herzberg, der Poſtexpedient Hilde
der Poſteonducteur Müller von Halle nach

Gera, der Poſtconducteur Weppner vom Eiſenbahn Poſtamte Nr. 6. in Halle zum
Poſtamte in Halle als Büreaudiener, der Büreaudiener Schön von Halle nach Eis
ſeben. Geſtorben ſind: der VPoſtſecretär Hetzker in Merſeburg ünd der Poſtexpedient
Zeidler in Halle. Geſtorben: Steueraufſeher Fiſcher in Mukrehna. Ausge
ſchieden Cbauſſeegelderheber Ranft in Düringsdorf. Befördert SteueramtsAſſi
ſtent Karn bach in Weißenfels zum KanalZolleinnehmer in Plaue. Verſetzt: Ober
Steuercontroleur KypkeBurchardi von Jacobshagen (Pommern) nach Herzberg,
Steuerauſſeher Haubenreißer von Nordhauſen nach Erdeborn Steueraufſeher
Sommerwerk von Trebitz b. W. nach, Erdeborn Steueraufſeher Nelle von Volk
ſtedt nahh Königsaue, Steueraufſeher Replin von Halle nach Volkſtedt, Steuerauf
ſeher Gerlach von Mühlberg nach Halle Steueraufſeher Märk er von Schwitters
dorf nach Mühlberg, Steueraufſeher Behrens von Alsleben nach Schwittersdorf,
Grenzaufſeher Fleißner von Zehdenick (Brandenburg) als Steueraufſeher nach Erde
vorn Grenzaufſeher Jſſermann von BreſchMollnitz (Brandenburg) als Steuer
aufſeher nach Trebitz b. W. Auf Kündigung angeſtellt Kreiskaſſenexecütor Dreis pe
in Torgau als Chauſſeegelderheber in Düringsdorf. Der Mechanicus Lochmann
in Zeitz iſt als Sachverſtändiger bei dem Eichungsamte in Zeitz ernannt worden.
Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Kökiglichent Patronate ſte
hende mit einem Jahres Einkommen von 676 Thlr. Sgr. 11 Pf. verbundene Ober
pfarrſtelle an der Bergkirche St. Stephani und Bonifacit in Langenſalza vacant ge
worden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 6 Schulen. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Hornſömmern in der Diöces Sundhauſen iſt dem bisherigen Pfarrer
Leunext zu Jßersheilingen verliehen worden. Die dritte Lehrerſtelle an der
Stadtſchule zu Bibra, Cphorie Eckartsberga Königlichen Patronats iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Lehrerſtelle an der Sepa
ratſchule zu Gerbſtedt, Privat Patroönats, kommt zum 1. Februar e. durch freiwilli
ges Ausſcheiden ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung Die Schulſtelle in Klein
ſchkorlopp Ephorie Lützen Privat Patronats iſt durch das Ableben ihres bisheri
gen Inhabers erledigt.

Aus Magdeburg berichtet der dortige „Amtliche Anzeiger“
Folgendes Wie wir hören, folgt der Königliche Conſiſtorialrath Bärt
hold einer Berufung in das Pfarramt zu Pechau, behält jedoch Sitz
und Stimme im hieſigen Königlichen Conſiſtorium. Jn Verbindung
hiermit wird die Berufung eines zweiten General Superintendenten für
die Regierungsbezirke Erfurt und. Merſeburg gebracht.

Nagdeburg, 25. Januar. Nach einer Mittheilung der
Staats Anwaltſchaft zu Wolfenbüttel iſt der Lithograph Pettin govon
hier (derſelbe, welcher vor etwa 6 Jahren wegen Nachbildung und
Verausgabung falſcher 10 ThalerNoten der Magdeburger Privatbank
verhaftet wurde und der Uhrmacher Ehrecke, ebenfalls von hier,
und bereits beſtraft, wegen Verausgabung falſchen Papiergeldes im
Braunſchweigiſchen verhaftet worden. Die zur Nachbildung erforder-
lichen Geräthſchaften, Maſchine und Platten, ſind in der Neuſtadt
bei einem Privatmann Donau aufgefunden und mit Beſchlag belegt
worden.

Sei Nach einer Bekanntmachung des Landraths v. Hell
dorf ſind in einer der Schaafheerden des Riktergutsbeſitzers v. Herz
berg auf Heuckewalde die Pocken ausgebrochen, was behufs Ver
hinderung der weiteren Verbreitung dieſer Krankheit zur öffentlichen

e

Kenntniß gebracht wird.

Aus Aſchersleben wird der Bernb. Ztg. Folgendes be
richtet „Ein Bauer aus einem Dorfe jener Gegend hatte am 15. Jan.
an einen Brauereibeſitzer dort Getreide abgeliefert. und trat nach erhal
kener Zahlung in der Dämmerſtunde mit ſeinem Geſchirr den Rückweg
an. Er war nicht lange auf der Fahrt, als ihn eine ältliche Frauens
perſon um die Erlaubniß erſuchte, auf ſeinem Wagen mitzufahren. Jm
Aufſteigen gewahrte indeß der ſcharf muſternde Blick des Wagenführers
an dem weiblichen Gaſte, der ihm ſeinen Kober hinaufreichte, einen ſtar
ken Schnurrbart. Sofort durchblitzte ihn die Ahnung einer ihm dro
henden Gefahr im. Nu verſetzte er dem verdächtigen Paſſagier einen
ſo heftigen Fußtritt auf die Bruſt, daß dieſer hinunterflog die Wagen
räder rollten über den Körper hinweg, der augenblicklich eine Leiche
war. Hierauf ſtürzten zwei Kerle aus dem Chauſſeegraben hervor und
ftelen den Pferden in die Zügel doch handhabte der Bauer die Peit
ſche ſo kräftig, daß er mit den dahinſtürmenden Roſſen auch dieſer Ge
fahr entging und glücklich zu Hauſe anlangte. Daß man es mit ihm
nicht ſonderlich wohlwollend im Sinne hatte, bewies der Jnhalt des
ſpäter geöffneten Kobers; letzterer enthielt ein ſcharf geſchliffenes Meſſer
und ein paar Handpiſtolen. Aus der Leiche des bei dem verſuchten
Attentat Geräderten ſchloß man auch auf die Perſönlichkeit der beiden
andern Genoſſen man vermuthet, daß es Arbeiter geweſen ſeien die
beim Abladen des Getreides mit geholfen und von der Aushändigung
des Geldbetrags an den Landmann Kenntniß erhalten hatten.

Viehmärkte.
Berlin. Am 22. Januar a. e. wurden an Schlachtvieh auf hieſigen Viehmarkt

zum Verkauf aufgetrieben An Rindvieh 1223 Stück. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten
ſich etwas höher als vorige Woche beſte Qualität wurde mit 16—17, mittel 13
14 ordinäre 8-10 pro 100 Pfund bezalt. An Schweinen 2365 Stück. Unge
achtet der ſchwachen Zutriften war das Geſchäft nicht lebhaft genug um für beſte
felne Kernwaare mehr denn 16—17. zu erzielen für mittel Waare ſtellten ſich die
Preiſe auf 13 14 An Schafvieh 2324 Stück welche bei lebhaftem Verkehr zu
hohen Preiſen aufgeräumt wurden. An Kälbern 908 Stück welche nur zu gedrückten
Preiſen aufgeräumt werden konnten.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 27. Januar27.

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2 r 4 f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. A.
Raturforſchende Geſellſchaft: Nin. 4 in der Refidenz.
Boörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNoöt.).
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vmn. 8 Nm. J.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6. Brüderſtr. 13.
Verſchönerungs- Verein: Ab. 6 GeneralVerſammlung in der „Tülpe““.
Polytechniſcher Verein: Biblioth. i. Leſezimmer Ab. 6*—9 in der „„Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 l. Sandberg 15.
Hrcheſtermuſtkverein Concert Ab. 7 im „Kronprinz““.

Biscenbahnfahrten, (C Courierzug, S Schnellzug P
nenzug, K. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach.

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. A45 M. Vm. (P), U. 15. M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8)

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (G) 1 U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15. M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm, (P), 10 U. 35 M. Vm. (65,

n. 20 M. N. 7 u. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M Vm. (8), 9 u. V. u.. M. Nm. (D),

6 u. 50 M. Nm. 8 U. Nm! (6), 11 U. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (S8).
Pergonenposten. Abgang von Halle wäch: Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U N. RNoßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Januar.

Kronprinz. Die Hrru. Kaufl. Seyfert a. Berlin Müller a. Gohlis, Stein
a. Leipzig, Buſch u. Weichbrett a. Treptra. Hr. Privat. Günter a. Reichenberg.
Hr. Negoz. Vola a. Neufchätel. Hr. Partik. Stark a. Stektin.

Seit Zürricin. Die Hrrn. Kauft. Meierſtein a. Liegnitz, Bauer a. Magdeburg,
Rocholl a. Neuß Müller a. Ludwigsbhurg. Hr. Buchhdlr. Pönicke m. Frau a.
Leipzig. Hr. Rent. Felge a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Sieber a. Lu

bingskrow.
Goläner King. Hr. Dr. med. Martint a. Leipzig. Hr. Majör a. D. Walter

a. Breslau. Hr. Bauräth Kühler a Berlin. Hr. Partik. Löwe a. Düben.
Die Hrrn Kauß. Belſchner a. Bamberg, Röber a. Löbau Fabricius a. Berlin,
Finke a Döbeln, Haberland a Würzburg Emmrich a! Magdeburg. Frl. Lehn

a. Aſchersleben.
Goldner Läwe. Die Hrrn. Kaufi. Willich a. Hörda Simon u. Hubert a.

Berlin Löwenthal a. Potsdam Stange a. Schönhauſen Bücker a. Jſerlohn
Uhrmann a. Leipzig, Beyer a. Chemnitz Teitze a. Dresden. J

Staat Hamburg Frau Dr. Förſter, k. bair. Kammer Sängerin a. München.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barner a. Bülow in Meckl. Hr. Rent. Allan a.
London. Die Hrrn. Kaufi. Filzinger a. Frankfürt, Graul a. Worms, Heinrichs
a. Leipzig Theile a. Schwerthe, Siefert a. Potsdam, John a. Meerane.

Wente's Häütel. Die Hrrn. Kaufl. Schaller u. Grellte a. Berlin Kuhring a.
Weida. Hr. PoſtDir. Siebers u Frl. Schaller, Rent. a. Berlin. Hr. Fabrik
Dir. Gennert a. Chatworth. Hr. Rittergutsbeſ. Wierendorff a. Magdeburg. Hre
Feuerverſich.Jnſp. Ritter a. Oldenburg.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
An der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töchter

ſchule ſoll zu Oſtern d. J. ein wiſſenſchaftlicher
Lehrer mit einem Jahresgehalte von 500 bis
600 angeſtellt werden.
Bewerber welche die facultas docendi im

Engliſchen und Franzöſiſchen für obere Klaſſen
ſowie für Deutſch und entweder Geſchichte und
Gedgraphie oder Naturwiſſenſchaften beſitzen
wollen ſich bis zum I. März d. J. unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes
bei uns melden.

Quiedlinbürg, den 24. Jan 1866
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töchter

ſchule ſoll zu Oſtern d. J. eine geprüfte wiſſen
ſchaftliche Lehrerin mit einem Jahresgehalte von
300 angeſtellt werden.

Bewerbexinnen wollen ſich bis zum 1. März
d. J. unter Einreichung ihrer Befähigungszeug-
niſſe und ihres Lebenslaufes bei üns melden.
Unter ihnen würden wir derjenigen den Vorzug
geben, welche ſich Fertigkeit in fremden Spra
chen im Auslande erworben hat oder zur Er
theilung des Zeichnenunterrichts auch in den obe
ren Klaſſen befähigt iſt.

Quedlinburg, den 24. Jan. 1866
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn den zum Amte Rammelburg geböri

gen Forſtrevieren Rammelburglünd Wippra
ſollen nachverzeichnete Nutzhölzer

den 31. Januar und I. Februar er.
von Vormittags 8 Uhr ab, in dem hieſigen Gaſt
hofe, unter den im Termine bekannt zu mächen
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft

werden, und zwar inI. Jm Forſtrevier Rammelburg. Nadelholz:
Jn den Forſtorten Mönchenberg, Kohl

berg, Küchenkopf: 80 Stck. fichtene Leiter
bäume, 24 Schock do. Latten, J. III. 215
Schock do. Bohnenſtangen I. V. S.

II. Jm Revier Wippra. Laubholz
Jn den Forſtorten a) Aſchenwinkel,
Katzhohl, Brauberg: 276 Stck.

mittle und kleine Leiterbäume, 17 Liſſen, 524
Stück Schwingenhölzer, J. IV. S., 47 Spur-
ſtücke, 8 gerodete Pflugrüſter 318 Zaunpfähle,
I. II. S.

Jn a. 6 Eichen und 3 Ahornz in b. 312
Eichen 2741 Cbfß, 2 Ahorn lin e. 14Eichen
S 185 Cbfß.
III. Jm Revier Rammelburg. Laubholz-

a). Jm Forſtort Mönchenberg: 565 Stück
Schwingenhölzer, IV.
Im Forſtort Biſchoffsholz 31 Stck. div.
Leiterbäume, 2 Liſſen, 20 Schwingenhölzer,
192 Stck. div. Langwagen, 2 Wagenhalter,
32 Stck. Pflugrüſter.
Jm Forſtort Martinsholz: 99 Stck. div.
Leiterbäume, 64 Liſſen, 10 Karrenbäume,
10 Eggebetten, 142 Langwagen, 10 Wagen
halter 6 Eichen 190 Cbfß 24 Birken
144 Cbfß., 7 Apen 70 Cbfß.
Jm Forſtort Küchenkopf: 81 Stck. div.
Leiterbäume, 24 Liſſen 3 Karrenbäume,
30 Schwingen 41 Langwagen, 131 Eichen

5915 Cbfß., hierunter Stämme von 36“
Länge und 31“ Stärke, 9 Schiffsknien, 219

ch

Rothbuchen 6395 Chft, 2 Aborn, 1. El
ler 8. Aspemn, 2 Birken 20 Cbfß. a 82

Taubſtummen-Anſtalt.
Die noch übrigen Gewinne der Verlooſung

vom 7. v. Mts. wollen die geehrten Loosinhaber
ſpäteſtens bis 10. Februar c. in Empfang neh
men. Die dann noch vorhandenen Gegenſtände
würden der nächſten Verlooſung zu Gute kom
men Für folgende Gaben herzlichſten Dank:
Von den Parochieen Sietzſch 3 4 2
Pleißmar 19 Seeburg 5. 24 5
Benndorf 3 7 6 Hohlſtedt 15
Kleinleinungen 1 20 6 Von den
Gemeinden Gröbern 12 Werlitzſch. 1
Kölſa 1. 10. Schenkenberg 1. 19
Niederholzhauſen 1 4 Aueerſtedt 3
5. Battgendorf. 3 3 Borgau 1 Reinsdorf b. A. 3 Hohenleipiſch 4. 12 Wieſexode 16
Augsdorf 2 10 Leung 26 Gern
ſtedt 1 Beuditz a. W. 1 Wennün
gen 1 22 m. 6 Beeſen 2 1
7 Untermaſchwitz 23 6 Neutz 2
17 6. Frankenhain 1 Proßmarke

23 Droyßig 4 201 Weißenborn. 1 Göbitz 1. 7
Gemeindekaſſen Deutleben 1 Dommitzſch
2 Granſchütz 1. M. in R. 2
Von Hrn. J. R. 1 Nr. G. 2) Un
gen. aus Naundorf 2 Hr. P. H. 1.
W. H. 2 Aus dem Nachlaſſe des Hrn.
Apothekers Hartmann 100 Von den Her
ren Ständen des Mansfelder Seekreiſes 50
Hr. P. 6 Tafeln und 1 Packet Schieferſtifte.
Ungen. 1 Partie Schreibebücher. Hr. B. B.
1 Dtz. Tuſchkaſten, Federkaſten, Pinſel u. Bil-
derbogen 4 Dtz! Schreibebücher und 1 Packet
Schieferſtifte und Hr. K. Th. 1 Partie Schreib
papier.

Halle, den 25. Januar 1866.
Klotz.

Nittergutsverkauf.
Nächſtehende, den Erben des Herrn Ritter

gutsbeſitzers Guſtav Krötzſch weiland in
Pförten gehörige Grundbeſitzungen:
Hedas Rittergut Pforten in unmittel

barer Nähe der Stadt Gera im Elſter
thal gelegen beſtehend aus dem Gutsge
höfte mit Herrenhaus nebſt Garten Pach
terwöhnungf und den erforderlichen Wirth
ſchaftsgebäuden an Scheunen, Stallungen
und Schuppen, desgleichen einer in beſtem
Betrieb befindlichen Ziegelei, ſämmtliche
Gebäude in gutem Stand ſowie aus einem
Grundbeſitz an Feldern Wieſen Laubholz
Stein und Sandbrüchen zuſammen im
Flächengehalt von 503 Mörg. 58,6 Rth.
das mits dem Rittergut Pforten zeither
zuſammen bewirthſchaftete Vorwerk
Zſchippern, beſtehend aus dem Gehöfte
mit Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden ſammt
Gärten, ſowie aus einem Grundbeſitz an
Feldern Wieſen u. Hutungen, zuſammen
im Flächengehalt von 286 Morgen 177,1
[D Rth. und

3) die zur Zeit zum Rittergut Pfor ten noch
gehörige Unter der Firma Krötzſch und
Ehemänn im Betrieb befindliche Bren
nerei (mit einem Grundbeſitz von ca. 8
Morg. Flächengehalt)

ſollen der Erbtheilung halber durch den Unter
zeichneten im. Wege des Meiſtgebots

Mittwoch den I. Februar 1866
Nachmittag 2 Uhr

auf dem Nittergut Pforten verkauft
werden.

Erſtehungsluſtige werden daher hierzu mit
dem Bemerken eingeladen odaß die Verſteige

Weißbuchen 952 Cbfß., 2 Klftr. Bött rungsbedingungen ſchon zuvor auf der Expedi
cherholz, II. S. 7 Klftr. Felgenholz, 2

en N Abſchriften davon auf Verlangen ertheilt wer
Der Verkauf wird in der hier angezeigten

Klftr. weißbuchen Nutzholz.

Reihenfolge vorgenommen
Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen mit

dem Bemerken eingeladen daß die Hälfte des
Kaufgeldes auf Erfordern im Termine angezahlt
werden muß, und daß die zu verkaufenden Höl-
zer auf Verlangen von den Herren Forſtbeamten
hier und in Wippra vorgezeigt werden.

Rammelburg, den 17. Januar 1866.
Der Rentmeiſter
gez. Seyfert.

tion des Unterzeichneten eingeſehen und ebenſo

den können.
Gera, den 24. Januar 1866.

Ober-Gerichtsadvokat Seifarth.
Ein gut rentirendes, romantiſch gelegenes,

mit Waſſer hinreichend verſehenes Gartengrund
ſtück in Halle iſt mit 6000 bis 8000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 1.

Roda

Braunkohlenwerk.
Ein großes Braunkohlenwerk, in Sachſen ſehr

4

4

nahe zwiſchen zwei Eiſenbahnen in fruchtbarer, nen
dem Kohlenabſotz allergünſtigſten Gegend gele weſe
gen mit ca. 16) Morg. Kohlenfeldern, einem
5 8 Ellen mächtigen Kohlenlager der vorzüge
lichſten Stückkohle, mit Oekonomiebetrieb, einer
20 pferdekräftigen Dampfmaſchine Schmiede, geſti
Reſtauration neuen Wohn und Betriebsge
bäuden vollſtändigem Jnventar auch zur An Verſi
lage Keiner Thonwaarenfabrik und Ziegelei vor rückbl
züglich geeignet, wird bei einer Forderung von
50,000 mit hälftiger Anzahlung zum Kauf
vermittelt durch F. A. Pinckert in Win
ters dorf bei Meuſelwitz, Sachſ. Altenburg re

videnEin Landesproduktengeſchäft in
Nordhauſen an guter Lage, iſt zu ergieb
verkaufen und bald zu übernehmen. o

Reelle Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe gefäl mittel
ligſt unter der Chiffre kl. Rh. 2. bei Edrard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederlegen

Zwei Nittergüter
in der Provinz Sachſen in angenehmer Lage
das eine 800 Mg, das andere 500 Mg., beide

Weizenboden, ſollen ganz billig verkauft
werden. Näheres portofrei 2. 2. 33. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für Kapitaliſten
20,000 10,000 und 5000 werden auf Grundſtücke zur erſten Hypothek zu

leihen geſucht.
Näheres durch den Geſchäfts Agent

Hermann Müller in Zeitz. O
Ein Gaſthof erſten Ranges in Haklke, ſehr beginn

gut gelegen, iſt mit 15,000 bis 20,000 An ber s
zahlung zu verkaufen durch bis e

Zeuner in Halle, Töpferplan gehalt
Mehrere preiswürdige Landgüter die du
in der Nähe von Leipeſg ſind, beſon SJm
derer Umſtände halber, durch Untetzeichneten zu Leipz
verkaufen, als a) ein Gut von 22 Ackern durch
48 Morgen zu 8000 h) eins derglei
chen zu 27 Ackern d rn 3 We an

eins von 2 ern 72 Morgene 9000 jedes mit 3000 An Vo
zahlung. Ferner d) ein Gut von 29 Ackern
S 64 Morgen ca. zu 12/500 mit 4009
Anzatlung; eins dergleichen von 51 Ackern
a. 11 Morgen zu 22,000 eins
von 60 Ackern 130 Morgen zu 22,000

Beide mit 6000 Anzahlung, und ein Ju
beſonders empfehlenswerthes Gut von 66 Ackern Leipzig

S 148 Morgen zu 24,000 mit 10,000 Pre
Anzahlung. Sämmtliche Güter haben gute Profeſſ
Gebäude vollſtändiges und im beſten Stande Directo
beſtüdliches lebendes und todtes Jnventar und Bernh
fruchtbare Felder und Wieſen. Näheres auf dor P
frankirte Anfragen bei SmithH. G. Hohl in Leipzig a. d. Pleiße am.

pat.an Verkauf. m Seſch
Ver änderungshalber iſt eine ſeit vielen Jahren

blühende Kürſchnerei, verbunden mit flottem
feinen Hutgeſchäft,, gelegen mitten einer Mit
bedeutenden, im raſchen Fortſchritt befindlichen
Handelsſtadt der Prob. Sachſen mit Haus, Bo
Vorräthen, Meubles c. ſofort oder bis Aprik
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
anderen Falls zu verpachten Gefällige Offerten
kraßes bei Herrn Guſt. Stephan in Hall. Als vor
a. d. S., Alter Markt 3. ſchen

Am 14. d. M. habe ich den Maurer Leh Niederl
mann gus Döllnitz einen Betrüger geſchol Beſtellr
ten. Indem ich dieſen Ausdruck bereue, nehme
ich denſelben hiermit zuück, u. erkläre, daß ich 15
dem p. Lehmann nichts vorzuwerfen habe. gebrann
Oßendorf„ d. 22. Jan. 1866. C. Winzer. ilirbar

t tungsmBuo e StälleBruchbandagen, re
Branenkinde Röpzi.Frauenbinden, i

e erGummiſtrümpfe en
in beſter Qualität und Auswahl bei ſliſeh u

E. BEeIIW g.



Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1865 waren überaus günſtiger Art.

einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (2716 Perſonen mit 5,469,000 Thlr.) welcher
weſentlich größer war als in irgend einem früheren Jahres iſt

Durch

die Zahl der Verſicherten auf
die Verſicherungsſumme auf
der Bankfonds auf etwa

23,000 Perſ.,
50,170,000 Thlr.
13/300000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 geſtorbene

Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zu
rückbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn, dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an

Zwei und eine halbe Million Thaler
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1866 eine Di-
vidende von

38 Prozent

ergiebt. nVerſicherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. auf ein Leben werden ver
mittelt durch

L. Mildenhagen in Halle.
Theodor Poppe in Artern.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. Gl. Lüdickce in Cöthen.
J. W. W. Sattler in Delitzsch.
Buchhändler G. Reſchardt in Eisleben.
Magistrats-Assessor amnmmmnanmn in Hettstädt.
Otto Peckolt in Mersebufg.
Lidwig BRartenstein in Naumburs.
J. D. Riener in Querfurt.
L. Bettega S Co. in Torgau.
Conditor G. W. Schade in Wettin
W. KRrrckiIoff in Löbejün.

Die Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
beginnt am I. März d. J. mit den daſelbſt in den Monaten Octkober, November, Decem-

bis zum 14. Februar d. J. nicht wieder eingelöſten oder prolongirten Pfändern.
Es werden übrigens in Stelle der ſeitherigen zwei, künftig drei Auctionen im Jahre ab

gehalten werden und beginnt die zweite am 2. Juli d. J. von Nr. 2413 bis mit 64838
die dritte am A. November d. J. von Nr. 64839 W bis mit 6356 W.

ber 1864 und Januar, Februar, März 1865 von Nr. 39130 W bis mit 2412 V verſetzten und

Für Muſiker!
Für das Muſik-Corps des 7. Rheiniſchen Jn

fanterie- Regiments Nr. 69 werden geſucht: ein
Tenorhorniſt, ein Poſauniſt, ein Fa
gottiſt, ein Trompeter oder Flügelhor-
niſt, ein Wirbeltrommler und ein Tu
babläſer.

Jungen Leuten welche etwas Ordentliches
leiſten, würde bei beſcheidenen Anſprüchen der
Vorzug gegeben, und da obengenanntes Muſik
Corps im Laufe der Sommerſaiſon wöchentlich
in Wiesbaden concertirt, auch ein anſtändi
ger Verdienſt in Ausſicht geſtellt werden können.
Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an
den Kapellmeiſter Lützenkirchen wenden.
Mainz, den 22. Jan. 1866.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum empfiehlt ſich als geübter Brunnenar
beiter, ſowie zur Ausführung von Reparaturen
in jedes Fach ſchlagender Maurerarbeit zur ge
fälligen Beachtung.

E. Schütz Moritzzwinger Nr. 8.
Ein junger Kaufmann von außerhalb ſucht

baldigſt Engagement in einem Manufacturwaa
ren- oder Producten- Geſchäft, Comptoir oder
auch einer Agentur. Gef. Adr. bittet derſelbe
sub M. H. S 16. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.
Mehrere Schriftſetzer finden ſofortige Beſchaäf
tigung in der Buchdruckerei von

G. Pätz in Naumburg aS.
Ein junges anſtändiges Mädchen, 17 Jahr

alt welches ſich unter Leitung der Hausfrau
in der Wirthſchaft, Kochen c. weiter auszubil

den wünſcht und ſich keiner Arbeit ſcheut, ſucht
baldigſt eine paſſende Stelle. Es wird weniger
auf Gehalt als auf eine gute Behandlung ge
ſehen. Reflectanten wollen ihre Adreſſe mit
Näherem unter A. H. 18. poste rest. Kisle-
ben abgeben,

Jm Verlage von Guſtav Mayer in J r 9 berLeipzig iſt nun vollſtändig erſchienen und Berthold Auerbach!s Vortrag über

durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Handworterbuch

der

Volkswirthſchaftslehre
unter Mitwirkung von

Emmerich Augener in Caſſel Syndycus
Dr. jür. Victor Böhmert in Bremen. Pro-

feſſor Dr. jur. A. Emminghaus in Karlsruhe.
r. H, Fritzſche in Freiberg. Profeſſor
Jul. Fruhauf in Riga. Dr. ſar. Genſel in

Leipzig. Hr. Horſt Keferſtein in Dresden.
Präſident Dr. W. A. Lette in Berlin.

Nr. 2 2 v d. J
Einzelne Nummern zum Preiſe von 3

Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung
(Harrwitz Goſſmann) in Berlin.

Pracht-Tableau.
So eben erschien und ist in derP feſfferschen Buchhandig.

in Halle zu habenProfeſſor Dr. Frauz Neumann in Wien W'iappen-Waſfel auer ſegt-
Director Fr. Noback in Dresden. Advöcat Schen Rundesstaaten und der

Bernhard Miller in Dresden. Dr. Thes hauptsächlichsten Länder der Erde. Nebst
dor Petermann in Dresden. Dr. Prince-ith. i i dert gabe der Landesfarben u, Schifffahrts-Smith in Berlin. F. Schneider in Pots Angabe der Landesfarben u. Schifffahrts

n r Flaggen. In PFarbendruck mit Gold unddam. Profeſſor Dr. Adolph Wagner in Dor- Silber ausgeführt von KKlimsch und
pat. Dr. Max Wirth, DOrreckör des eidge öhler. in utteral, Preis 2 27
höſſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus in Bern. eDe H. Rentzſch in Hresden Sämereien. 3bearbeitet von Zuckerrübenſaamen echte weiße Jmperial,

Futterrübenſaamen, lange rothe Pfahl-, rothe
dicke flaſchenförmige Rieſenmohrrüben gelben,
rothen und weißen alle Sorten Gemüſe und
Blumenſämereien verkauft unter ſtrengſter Ga
rantie C. Schaumburg,Handelsgärtnersin Löbejün

Gutes Wieſenhen hat noch abzulaſſen
das Rittergut Burg-Radewell.

E. Damm.
ſelbſt geerndtet,

Dr. H. Nentzſch.
Mit ausführlichen Literaturnachweiſen und

alphabetiſchem Sachregiſter.
72 Bog Jmpes. in 14 Lieft a Thlr oder

in 1 Band brli4 Thlr.

Drainröhren,
els vorzüglich anerkannt, von der Knackmufßs
ſchen Ziegelei in Coswig, liegen in meiner

Niederlage zur Anſicht und zum Verkauf auf
Beſtellung.

Max Kühne, Leipzigerſtraße Nr. 74.
1500 Centner Büängegyps,

gebrannt und fein gemahlek vaher leicht aſſi
milirbar für Klee, Wieſen Raps c. als Fixi
ungsmittel für Ammoniak zum Streuen in
Ställen, Latrinen, und zum Mengen mit Guano,
ſind ab Niederlage oder aus meiner Fabrik an
Röpziger Fähre zu beziehen.

Max Kühne.
Cement, Geschwindgyps und

AIabastergyps,
ch und von anerkannter Güte

Max Kühne,

60 8 Zwiebelſaamen,
ſind auch in W zu verkaufen

gr. Märkerſtraße Nr. 10.
C. Thiele.

Zwei Schock junge Pflaumenbäume ſind
billig zu verkaufen bei

Gottlieb Bohmeyer in Nelben.
1 zweiſp. 4zöl. Leiterwagen 1 einſpännig.

Leiterwagen, 1 leichter zweiſpänn. Leiterwagen,
1 Handelswagen ſtehen zu verkaufen bei
E. Geſchke, Schmiedemſtr., Scharrngaſſe 2.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in

Reideburg Nr. 20.
fti

Paul und Virginie, gehalten am wirthſchaft praktiſch eet
d. Mis. iſt abgedruckt im Magazin niſſe ſeines P
für die Literatur des Auslandes

Abonnement für 13 auf
Wochennummern zu 2 Bogen 49

Ein junger Mann von guter Familie, der
allbereits ein Jahr über ſeine Lehrzeit die Land

trieben und gute Zeug
rinzipals aufzuweiſen hat, ſucht zu
en Ausbildung eine Verwalterſtelle

einem Gute. Für beſonders wünſchens-
werth würde ſein Eintritt in den Familienkreis
des Prinzipals erachtet werden.

Geneigte Mittheilungen werden nach Wei
mar V. Nr. 29 erſtes Stocks erbeten.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
der Bäckermſtr. Louis Stoye in Cönnern.

r a dTüchtige Häuer
werden geſucht auf der Grube „Anna“
bei Dieskanu.

Oberſteiger Leop. Thurm
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

W. Ramdohr, Klempnermſtr.
Alslbeben, den 24. Januar 1866.

ſeiner weiter

Geſucht wird zum 1. Febr. ein gut empfoh
lenes Stubenmädchen, das im Nähen feiner
Wäſche und allen häuslichen Arbeiten erfahren
iſt. Das Nähere zu erfahren bei

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
Köchinnen, Haus und andere ordentliche

Mädchen finden zum 1. April gute Stellen durch
Fr. Kohlſchreiber.

Einen Varbiergehülfen ſucht
Mey mann gr. Ulrichsſtr. A7.

Auf dem NRittergute Reinsdorf bei
Landsberg wird ſofort ein Hausmädchen
geſucht.

Stube, Kammer nebſt Zu
behör wird zum J. April von
ruhigen Leuten geſucht. Nä-
heres Markt 20, parterre.

Noch einige freundliche Wohnungen ſind zum
1. April an feſte Miether zu vermiethen bei

A. Friedrich in Giebichenſtein
2 ſchwere fette Ochſen und 7 Stück dergl.

Kühe ſind auf dem Gute in Roßbach zu
verkaufen.



Zum in und Verkauf von Stanatspapiegren, Actien, Priorita
empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung

ten und Anlehensloosen
H.

Male a/S. Markt Nr. 10.
Simnſſſche VerI00ſ n ten von Staatspapferen, Präoritäten und

gratis bei mir einzuſehen.
Veachtenswerth ſit de derren Landwirtbe.

unſere Ringelwalzen, vei welchen außer den Ringeln die Hörner ſowohl wie die erhielt ſo eben

AnIehensoosen pro IS65 ſind
V. ev.Große Kieler Bücklinge

o.
Mittelachſen ſehr ſolide aus Eiſen gefertigt ſind, und die wir für die Preiſe von 30 49
(fertig zum Anſpannen) nach Möglichkeit ſtets vorräthig haben, empfehlen wir der gefälligen
Berückſichtigung.

Zugleich einpfehlen wir unſer Lager von Drillmaſchinen, Guanoſtreumaſchinen,
Pferdehacken.Verbeſſerte Dreſchmaſchinen mit neuem Univerſal Göpel, eigener und be

ſolide Bauart vielſeitig Anerkennung gefunden

Ha de Cologne,
Johann Maria Warima,

gegenüber dem Jülichsplatz,
im Dutzend, ſowie im Einzelnen billigſt bei

O. MauGiSO
währter Conſtruction, deſſen leichter Gang undhat und ganz aus Eiſen gebaut iſt, für 1--2 34 Pferde Beſpannung, Häckſelma
ſchinen, ganz aus Eiſen für Hand und Göpelbetrieb, Rübenſchneidemaſchinen,
mit eiſernem Geſtell, Kettenpumpen für Jauche und Brunnen.

Ludwigshütte b. Sandersleben, im Januar 1866.
g

Geſichts- Masken in diverſen Sorten,
Gold und Silber-Beſatz, als: Fran

en Treſſen, Cordl von Geſpinnſt und Lahn,
Band, Flinkerchen u. Jinnſchmuck bei

Albert Hensel.Bäntsch Behrens.
Aechte Teltower Rübchen,
Eingekochte GebirgsPreiſßzelsbeeren,

Aelznatron 2. Seifekochen
bei elmboid e Co. Leipzigerſtr. 109. r

Geſchnittene eingemachte grüne Bohnen,
Friſchen Pariſer Blumenkohl und Spargel,
Grüne Pomeranzen und
Friſche Trüſfeln empfiehlt O. Mille

Erſte Sendung

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 271 Janda Abends 7 Uhr

Wirklich ächter Meſſinger Apfelſinen ünd Ci
tronen,

Tafel und Kranuzfeigen,

16. Concert edes Hall. Orchestéermusikvereins.
Spobr, Symphonie e Mozart Ouvertüre,

Terzett Sextett und I. Finale aus der Oper T

„Don Juan. DemFürſtenHoftheater in Weimar. n
Sonntag den 28. Jannar 1866: Strie

Zum Erſtenmale: Die Afrikanerin, ter Kle
große Oper in 5 A. von G. Meyerbeer. 7. Gei

Schalmandeln und Traubenroſinen, tags 3 Uhr Huartal Verſammlung hieſ.
Dienstag den 30. Januar 1866 Nah Schiffe

tungsFriſche Weintrauben, FleiſcherJnnung im Lokale des HerrnEingemachte Ananas, Kirſchen, Pflaumen, Hraſewurm, u ehe e nete erwähne wozu auswärtige Mitglieder hiermit eingeladen erwähnPera Weg nie e en wen aprikoſen, Pfirſichen, Neineelauden, nitten, Llle, d. t Sanner Ochx Vorſtand. ſes als
Paradiesäpfel, auch in einem Glaſe Melangen juſammengeſeht, Ein Jagehand igaaufen Segen Faſt De

Himbeer-Gelée pr. Pfund 20 Sr. ewpſiehlt er neeT 9 7 bt r De (egen des ver im r Sie iſor uchberg) eine Ladekette Der Eigenthüs Mehrh

2 mer kann ſich melden beim M ſolchereinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer. ichter HAllgemein betet r ſeinen ler Weſchmac nd u ſere höchſt vortheilhafte C e e
Wirkung auf den Magen. Fro al 7 und 14 H. Lehmann Alter Markt 34. r e niger t6 van a Herrn N. Kirſten, gr. Steinſtr. 12, und bei. Herrn Carl Mertens, FamilienNachrichten. n

T. v 2 ieWir zeigen hiermit an dass wir m Interesse des Jandwirthsehaftlichen Publikums das Verlobungs Anzeige. M tadelt

hliesseche Befagniss zur Fabrikation des
anfgeschlossenen Peru- Guanos (ammoniakal. Superphosphat)

für ganz Deutsehlaud den Herren Onlendorg e Co in Hamburg uhd Rinmerich a E.
und 2wor unter unserer Cont ole übertragen haben. Die Herren Ohblendorff Co. sind
verpflichtet, für einen Gehalt von ea. 11 pCt. Suckstoff und ca. 10 pCt. löslicher Bhosphor-
saure in dem Fabrikat zu garantiren.Hamburg, im Juni 1865. Aug. JOS. Schöne Co.

und J. Mutzenbecher Söhne.

alleinige Recht und die ausse
S

rren Aug. Fos Sohön Co. undUnter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige der le
b unseren Fabriken in Hamburg undJ. D. Mutzenberher Söhne offeriren wir hiermit a

Ewmmerich a. R.
auſgeschlossenen Peru-Guano (amwoniakalise

in feinster sotort verwendbarer Pulverform unter Garantie fü
10 pCt. löslicher PhosphorsäureThlr. 4 Preuss. Cour. bei Entnahme von 600 Centner und Jarüber,

do o. do. „„unter 600 Ceotver.pr. 100 Brutto ZahGew., igel. Säcke gegen comptaute Zablansg-
Hamburg und Kmmerich a,K., im Januar 1866. Ohlen dorf Co.

hes Superphosphat)
cea. 11 pCt. Stickstoff und ca.

Lieben Freunden und Verwandten empfehle richts
Correſwir uns als Verlobten

Clara Kühne,
Hermann Dreßler. M verlan

Eisleben, am 25. Januar 1866. „„die
M kür ſo

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr endete der unel

bittliche Tod das Leben unſerer guten Tochte i
und Schweſter Emma Knauth in Folg
der Bräune in dem Alter von 6 Jahren. Unſe
Schmerz iſt groß. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen. Sollte
Brachwätz, d. 26. Januar 1866. müßte

doch enTodesAnzeige. Nee ſo
Am 24. d. Mts. früh 5 Uhr verſchied ruht

und ſanft, nach langen Leiden mein gute
Mann, ver Apotheker Guſtav Puſch e
ſeinem noch nicht vollendeten 44. Lebensjahr
was ich Verwandten und Freunden hierm

e Für Wi e Sehr gut gehaltene Mahag Meubles und 1 anzeige, Meine EDe Bur Wiederve rkäufer f. Jnſtrument ſind zu verkaufen. Näheres beil Lützen d. 25. Januar 1866. Eracht
„eeWyf hlen wir ünſer Lager veſter engliſcher Hachtmann, Brüderſtraße Nr. 4 Mathilde Puſch.SNähnadeln, Stricknadeln, Sagr- 3 ztgeg2S nadeln und Stecknadeln, ſowie Ha Pariſer Oreborgrl, 2. Ponnys ſind zu Ler Für die vielen Beweiſe herzlichſter Tbeilna S

ken und DHeſen. kaufen b. Volkmann, Neum., Breitenſtr. 21. e bei der Beerdigung unſerer guten ari] Aitret
Gebrüder ramke, ſagen wir innigen Dank. bereitsSPogros Lager in Poſamentir und Kürz- Für Schüler weiſt eine gute Penſton nach Dieskau, den 24. Jan 1866. gen.

waaren. Hr. Wagenfabrikant Zander, gr. Ulrichsſtr. 45. Die Familie Schaaf en
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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